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^ Oue//en , ß
V c/ie me ve ^sreZen 80 ^/en g
8 R . IV . Dr. — In der härtesten Be- 8
- Währung des Volkes halten wir einen -
- Augenblick inne und schauen den WegZ
Z zurück, den die deutsche Nation in die- Z
- sein Kriege bisher gegangen ist . DasZ- Erschaute erfüllt uns mit ebensotiefer Z- Dankbarkeit gegenüber den KameradenZVan der Front , wie gegenüber denjeni- -
Z gen , die in der Heimat sich voll im Ein - V
Zsatz bewährten . Ein unbeschreiblicher Z- Stolz erfüllt unsere Herzen , denn alle, -
V die sich dem Einsatz nicht entziehen , sind V
Zvon den Worten des Führers , die er im Z
- Angesicht der toten Helden hielt, an- V
- gesprochen : -
- „Der Front strömen an jungen -
Z Soldaten , frei gewordenen Männern Z
8 und wiedergenesenen Soldaten Mil - Z- lionen zu . alte Jahrgänge undZ
V junge Knaben werden zusätzlich Z
- die Abwehrwaffen der Heimat b^»ie -
- nen. hunderttausende und aber Hun- Z
Z derttausende Frauen undMöd - D
- chen sie dabei unterstützen . So ver- Z
- wandelt sich die deutsche Wehrmacht V
Z immer mehr in eine kämpfende Na- V
V tion !" Z
V Die so erneut zum Einsatz kommen- Z
Iden alten Jahrgänge , junge -
- Knaben , Krauen und Mäd - V
Zchen wurden vor der ganzen Nation Z
Zausgezeichnet, sie werden sich dieserV
I Auszeichnung würdig erweisen . DerV
8 Führer aber wies mit diesen Worten Z8 hin auf die Quellen , die nie -
Ivers iegen sollen und unserem V
» Volk die Kraft geben , den Kampf gegen D
Z das alle Kultur vernichtende Weltjuden- Z
Z tum und seine Helfershelfer zu bestehen. -
- Was einst als ein heiliger Schwur der V
Z Jugend über das Land hallte: V
r ,,EH ' der Fremdling dir deine Krone Z

-H raubt . Z
D DeutsMand . fallen wir . Haupt bei Z
Z Haupt . . ." s
I ist nun vom ganzen Volk ausgenommen-
Zund wird weitergetragen. Was soll esß- da , wenn einmal einer abseits stehen -
Z will. Die Scham wird ihn in die Reihen8
Uder Einsatzwilligen treiben. Es ist dasD
I Vorrecht der jungen Knaben, den Ein - Z
Z satz in stürmischer Begeisterung zollen -
Zzu wollen, sie werden dabei von den anZ
D Erfahrung reichen alten Jahr - Z
- gängen unterstützt , unsere Frauen¬
bund Mädchen aber wissen , daß der V
Z jetzt von ihnen geforderte Einsatz ge - 8
D bracht wird , damit die deutsche Frauen - -
Zehre erhalten , der Schutz der deutschenZ
Z Frau weiter ausgebaut , daß die Fa - Z
Zmilie dereinst in Frieden frei leben Z
Z kann und die deutsche Kultur nicht ver - Z
- nichtet wird . -
Z Das vielgerühmte freie Amerika Po- V
Z saunt die angebliche Freiheit der Frau Z
Din die Welt hinaus . Die Völker sollen Z
Daushorchen und die Vernebelung nicht -
Z erkennen , di« ihre Agitation errei- Z
Zchen will, denn hinter dieser Propa - V
Uganda tarnt sich der eigentliche HerrscherZ
Z der USA . , Englands und der Sowjet - Z
Z Union , der Jude , dem zu allen Zei- -
Z ten die Frau nichts weiter war . als ein Z
- Spiel seiner hemmungslosen Gier . WieZ
H sehr die USA . bereits diesem Geist ver- -
Z fallen sind , besagt die in der USA . - Z
ZZeitschrift „Pie " vom 2 . Februar Z
- dieses Jahres veröffentlichte Meldung,Z
Zdaß in Massachussetts wieder ältere Z
Z Knaben wegen Diebstahls ausgepeitscht Z
Zwurden , und zwar mußten diese Aus- Z
Z Peitschungen von den AngehörigenI
Z durchgeführt werden. Im Staats - -
Igefängnis von Alabama wurden fünfZ
ZF rauen wegen einer, wie „Pie " er- Z
Fklärt , völlig geringfügigen Verletzung -
Uder Gefängnisregeln völlig ent - Z
Zkleidetan den Pfosten gebundenund Z
Jedenfalls ausgepeitscht . Um dieZ
8 Peitschenhiebe bei diesen öffent - V
glichen Schaustellungen noch»fühlbarer Z
D zu machen , müssen die Auspeitscher mit U
I steifem Ellenbogen zuschlagen , wodurch D
D die Wucht der Hiebe verstärkt wird . JnZ
z einem Falle fand die Auspeitschung erst Z
Dbeim 80 . Schlag ihr Ende, als das -
D Opfer bewußtlos in den eisernm Klam- Z
Dmern hing. -
Z Das sind die gleichen Methoden, die 8
Z England ebenso anzuwenden beliebt , Z
D wie sie vom jüdischen BolschewismusZ
Dbekannt geworden sind . So sehen also -
Din Wirklichkeit die „Kulturträger " Roo- Z
Z sevelt , Churchill. Stalin aus . die der Z
Z Welt vorgaukeln, für die „Freiheit " der Z
- europäischen Völker , für die . .Berechtig - Z
Dkeit" und für „Kultur " zu kämpfen . Z
Z Die Wiedergabe dieser einen Mel- Z
Vdung wird genügen. Sie zeigt bester als -
Halles andere, was uns bevorstehenZ
- wird , wenn der Feind unsere FreiheitZ- raubt . Restloser Einsatz ist das einzige -
- Mittel , das Wollen unserer Feinde zu- Z
Z schänden werden zu lassen . Junge Kna -- Z
Zben , alte Jahrgänge , Frauen undD
Z Mädchen sind ebenso die Quelle, aus -
Z der der Führer schöpfen will, den Kampf Z
Z zu bestehen . An uns liegt es . daß in der -
Z Heimat diese Quellen nie ver - Z
D siegen !

aus Sualemsls berleklen

Deutsche Frauen von

kin 5lIn»sn«AtI» Meiltleurtlsgel

Bet größterHitze in engenKabinen von Reger-
fotöaten bewacht - Eine heimtückische Absicht

Von Lrisgsdsriokter Dr . O . 8MI6
MS . 27. März . (?L )

Der Zug aus Lissabon mit den deut¬
schen Rückwanderern aus Gua¬
temala läuft in den Bahnhof der fran¬
zösischen Grenzstadt Hendaye ein. Ein
Musikkorps der Wehrmacht spielt die Hym¬
nen der Nation . Zwei Generale mit Osfi -
ziersabordnungen der in und um Hendaye
liegenden Einheiten , Vertreter des deut¬
schen Auswärtigen Amtes, Helferinnen
und Heiser der AO. Landesgruppe Frank¬
reich der NSDAP ., Führer des Reichs -
arbeitsdienftes und Beamte des Aollgrenz -
schutzes grüßen die Reichsdeutschen auS
Zentralamerika , die nach ungeheuer¬
lichen Demütigungen durch
jüdische , englische und ameri¬
kanisch « Todfeinde des national¬
sozialistischen Deutschlands ihrem, Vater¬
land in schwerer Zeit die Treue hielten.

Die Kinder sehen zum ersten Mal mit
weilen Augen »ie deutschen Soldaten , von
denen sie schon so viel gehört haben. Ihre
Dtütter grüben mit erhobener Hand, und
keiner von ihnen gelingt es , die Tränen
der Erschütterung und der Freude zurück¬
zuhalten. Auch uns ist es heiß ums Harz.
Die Musik ist zu Ende . Einen Augenblick
lang herrscht ergriffenes Schweigen. Dann
wird der erste Händedruck gewechselt und
befreiend bricht Heller Jubel los . Soldaten
schnappen sich die Gepäckstücke der Frauen
und Kinder, und die fünf alten Herren,
die mit dem Transport kamen , stehen in
strammer Haltung von unserem General.
360 Jahre zählen diese fünf Kaffeepflanzer
und Farmer zusammen. Der älteste von
ihnen ist 84 Jahre alt und lebt seit 50
Jahren in den Tropen . Mit schwimmen -
dem Blick erzählt er , daß er einst vor dem
alten Kaiser Wilhelm auf Posten stand .

Große Omnibusse stehen bereit , um die
Rückwanderer in ein großes Diarritzer
Hotel zu bringen . Der Leiter des Trans¬
portes sagt schmollend : „Sie nehmen uns

schon wieder alle Arbeit ab . Fabelhaft ,
wie das . alles organisiert ist ! "

Während wir durch die Vorberge der
Pyrenäen zum Weltbad Biarritz fahren,
sitzen wir neben dem Transportleiter . Er
sieht aus wie ein kräftiger 50er und ist
doch schon 65 Jahre alt . Sein Kopf könnte
einem Gelehrten gehören , aber seine schma¬
len braunen Hände zeugen von harter Ar¬
beit. Er wartet unsere Fragen nicht ab
und berichtet : „Vor vier Wochen fuhren
wir mit einem spanischen Schiff von unse¬
rer Küste ab . Die überfahrt war herrlich ,
die See war ganz ruhig . Die Kamerad¬
schaft unter uns Deutschen , die freiwillig
aus einem Lande schieden, das einen guten
Teil seines Reichtums der Arbeit unserer
Hände verdankt, war prächtig. Die Kame¬
radschaft und die Disziplin. Wir Männer
alle und besonders unser Kapitän und seine
Offiziere hätten es nie für möglich gehal -
wn. daß sich unsere Frauen , deren Nerven
durch di« - dauernden Anpöpe -
leir « jüdischer Lümmel und die
Gemeinheiten amtlicher Stel¬
len der Staaten hart angespannt waren,
so großartig halten würden . Denn in Tri¬
nidad bereiteten uns die Nordamerikaner
und Engländer noch eine letzt « , be¬
sondere Überraschung .

Fünf Tage lang hielten sie unser
Schiff an . Wir wurden bei größ¬
ter Hitze in unsere engen Ka¬
binen gesperrt und von Neger¬
soldaten bcwmcht . Unsere Koffer
wurden auf dem Deck ausgekippt. Alle
Anzüge und Wäschestücke , die unsere
Frauen für ihre Männer mit¬
genommen hatten, die nach einem
inner - amerikanischen Lage ^
deportiert worden waren , wurden
ihnen abgenommen. Wir selber be¬
hielten nur , was wir auf dem Leibe
trugen . Alle Mäntel , alle Wollsachen
für die Kinder, alle Schuhe , selbst die
Krawatten und Seife. Kaffee , Konser¬
ve« und frische Lebensmittel wurden

Harte Kämpfe m Tunesien
Sovjetaugrtff im Kubanbrückenkopf blutig abgeuMetl

AuS dem Führerhauptquartier .
den 27. März .

. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Ein feindlicher Angriff gegen die
Nordsront deS Kuban - Brücke n-
kopseS wurde blutig abgewie -
sen . Zahlreiche Panzer wurden vernichtet .

Südlich des Ladogasees schei¬
terten schwere Angriffe der
Bolschewisten . Zum Teil wurden die Be¬
reitstellungen bereits durch Artilleriefeuer
zerschlage».

In Mittel , und Südtunesien
führten überlegene feindliche Kräfte neue

starke Angrifte gegen die deutsch-italieni¬
schen Stellungen . Sie würden in schwe -
renKSmpfen abgewiesen, örtliche Ein¬
brüche abgeriegelt.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen den
Hafen von Algier und ein Geleit
im Seegebiet vor der algerischen Küste an.
Drei Handelsschiffe wurden getroffen.

Britische Bomber warfen in der Nacht
Mm 27. März Spreng - und Brandbomben
auf mehrere westdeutsche Orte . Die
Bevölkerung hatte Verluste . Drei feind¬
liche Bombenflugzeuge wurden abgeschos¬
sen, ein viertes verlor der Gegner vor der
norwegischen Küste.

vor allem von j ü -
di scheu Offi¬
zieren . die die
Kontrolle leiteten,
konfisziert. Aber sie
bestahlen uns nicht
nur . sondern sie
unterzogen alle ,
selbst die Kinder,
stundenlangen Ver¬
hören.
Unsere Frauen blie¬

ben ihnen die Ant¬
worten nicht
schuldig . Ein fetter
Jude sagte ,u einer
jungen, aus Hamburg
gebürtigen Frau :
„In Deutschland
Fortsetzung 2 . Seit ».

k'elüvedel Otto Oo«er «n» NeustsOt I. 8eliv .
.4.1« erster 8v !<iet sus <iem Hoeksoknsrrvslä n'urcle k'släve -
b«I Otto Ooser eus Xeustsät iiü Lcii v̂errwelck mit äem KU-
terkreur äes Sisernen Xrsure « rusxereicknst , Wenigs Pe «e
nöed 8er .Vsrlsikune <isr koiien Zmsreiciiimn «: konnte r elave -
bsl vossr bereits seine UsimststsOt besucbsn un8 Ourkte kier
in einer irroLen Iiun «i «sbunL vor «lern Sstksu « von b-eustsat
8sn vsnk 8er Reimst entxeirsnnskmen . Unser . I3iI8 seiet inn
»nt 8en Linken 8es Sstbsuses . wo er kür 8en zubeln8en k-mo -
t »n« 8 »nkt . Iveben ihm Lireisleiter Runer . Srivstsnkn »nm » .

/Vac/ik unci Hsor'gen
Lmärücks einer k?ei8e äurck krünkreick / Von Or. OOLöLl-
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ES sind «rst wenige Tage her, da uns
der Nachtzug , der von Marseille über Lyon
nach Paris fährt , über die Demarkations¬
linie . und ein anderer „Erpreß " von Dijon
durch die burgundische Landschaft ins
Elsaß und nach Freiburg brachte . Noch sind
wir ganz benommen von den vielfältigen
Eindrücken der - albafrikanifchen Hafen¬

stadt Marseille, von Nizza und der Oste
ä'^ -ur . so daß fast die Erlebnisse von
Paris und Vichy etwas zu verblassen be¬
ginnen.

Frankreich gestern und Frankreich
heute ! Frankreich zwischen Nacht und
Morgen , zwischen Niederlage und Besin¬
nung , zwischen Unverstand und neuer
Hoffnung. Womit soll man beginnen ?
Es gibt hundert und aber hundert Reise¬
beschreibungen . Berichte von Menschen
und der Landschaft sowie der andersge¬
arteten Lebensgestaltung eiües Raumes ,
der dem unseren benachbart und geschicht¬
lich verbunden , doch so anders und oft
fremd ist. Wir wollen davon absehen .
Absehen auch von einer geschichtlichen Be¬
trachtung der Dinge , obwohl man das
heutige Geschehen in diesem Land keines¬
wegs davon zu trennen vermag.

Was uns Deutsche am Beginn einer
neuen Epoche dieses Krieges zuerst und
am meisten bewegt, ist die Frage , wird
Frankreich müh seiner schnellen mora¬
lischen und militärischen Niederlage des
Sommers 1940 in absehbarer Zeit die
Kraft finden , um , ausgehend von
einem völlig neuen und gewandelten Den¬
ken sich einen Platz in einem neuen wer¬
denden Europa zu sichern. Man liest viel

Betrogene Vasallen un»Mitläufer
London spanntdie Emigranten in feine Berräterpottttk ein

vi -sbtberiokt wiöei's» Lorr « pon8ent«i>
kv . Stockholm , 27 . März.

Die letzte Churchill-Rede bot England
und den USA . keinen Anlaß zur Kritik .
Beide Mächte sind sich ja im wesent¬
lichsten Punkt der Churchill-Darstellung:
der Bereitschaft, Europa zusammen mit
dem Bolschewismus weiter zu berennen
und im Falle eines Sieges dem Bolsche¬
wismus skrupellos auSzulie -
fern , vollauf einig . Wohl aber hat
die Rede zusammen mit dem berüchtigten
„Times " -Artikel bei den kleinen Mit¬
läufern und Vasallen Englands erste,
wen« auch noch »ahme. Proteste ausgelöst.

Sie entrüsten sich über die brutalen Ab¬
sichten der großen imperialistischen Mächte ,
den Sowjets zuliebe die europäischen
Kleinstaaten schlankweg preiszugeben, auch
wenn sie bisher als „Verbündete" hin-
gestellt wurden und für die Welt eine
Diktatur der Grobräume England —
USA . — Sowjetunion aufzurichten .

Die englische Presse hat bisher An¬
weisung erhallen, auf die außenpolitische
Seite der Churchill -Rede nicht näher ein¬
zugehen . Wohl aber haben die Engländer
versucht , eine eventuelle Palaftrebellion
ihrer bisher so willigenAgenten und Mit¬
läufer obzustoppen . So veranlaßt «« sie
die norwegischen Emigranten zu einer
Zustimmungskundgebung zur

Churchill -Rede . Das in London erschei¬
nend« norwegische Emigrantenblältchen
„Norsk Tid " hat einen Artikel veröffent¬
lichen müssen, der sich für die Grund¬
gedanken Churchills ausspricht. Zwei Be¬
dingungen seien , so heißt e§ darin , zur
Verwirklichung der künftigen inter¬
nationalen Zusammenarbeit nötig : Be¬
reitschaft der kleinen Länder zur Preis¬
gabe ihrer Neutralität und vertrauens¬
volle Zusammenarbeit zwischen den West¬
mächten und der Sowjetunion . Die Eng¬
länder wollen auf diefe Art ihre Ober¬
herrschaft über den Emigrantenktüngel .
der ihnen für agitatorische Zwecke zu¬
weilen von Nutzen erscheint , aufrecht er¬
halte«. . - „ - - . - .

von der „nationalen Revolution " in
Frankreich , auf Plakaten, die den Kopf des
Marschalls zeigen, in Zeitungsartikeln und
Manifesten, wird aber dabei die Erkennt¬
nis nicht los . daß man eine Revo¬
lution nichtvon oben befehlen
kann , daß eine Revolution eben keine
ist . wenn sie nicht aus den Tiefen der
Volksmaffen , aus der Seele des Volkes
selbst kommt.

Wir wollen nicht in den Fehler ver¬
fallen, aus der Geschichte des französischen
Volkes diejenigen Philosophen und
Geistesherpen zu zitieren , deren Denken
und deren Lehren scheinbar einer natio¬
nalen und sozialen Besinnung dieses Vol¬
kes grundsätzlich im Wege stehen. Gewiß
war die französische Revolution von 1789
eben die Revolution des französischen
Volkes schlechthin und wird es historisch
immer bleiben. Aber denken wir doch
daran , daß man auch in Deutschland ein¬
mal glaubte, mit dem Ungeist von Weimar
für ewige Zeiten das deutsche geistige und
staatsrechtliche Ideal entdeckt zu haben.
Die Natur geht eben andere Wege und du
Natur gibt einer starken und entschlossene«
Führung recht, die im Auftrag de 4
Volkes und in der Sorge für d«4
Volkes Wohl ihre Anordnungen trifft .

Wir Deutsche sind den Franzosen u «
eine Resolution voraus und
dies darf unser ganzer Stolz sein . AuS
den Erkenntnissen anderer, Völker kan«
man lernen und seine eigenen Erfahrungen
darauf aufbauen. Falsch wäre es aber,
wenn man Staatsgrundsätze und daraus
rekrutierende Methoden anderer Nation »
kritiklos übernehmen würde, so wie es ei»
Teil der Welt in ehrlicher Bewundern «»
vor den Idealen der französischen Revolu.
tion einst getan hat . Man kann ohm
weiteres behaupten, daß damit viel Un¬
glück in die Welt gekommen ist . Natio¬
nalsozialismus und Faschismus habe»
demgegenüber immer besonderen Wer>
daraus gelegt festzustellen, daß ihr«
Maxipien keine Erportartikel sind , die ma»
frisiert oder unfrisiert als gangbare War«
auf dem Weltmarkt verhandeln könne . Ge¬
wonnene Erkenntnisse mögen sich auch aa
dere Völker zunutze machen, aber sie möge »
sich daraus selbst die ihrem eigenen Wese»
und ihrer eigenen Tradition gemäße For »
eines völkischen und staatlichen Zusammen¬
lebens suchen .

Was Frankreich betrifft , so schwankt es
in der Meinung seiner Regierenden, w«
in der Meinung seines Volkes vorläufig
noch hin und her zwischen Neuem uni
Altem, zwischen Revolution und Reaktion,
zwischen Nacht und Morgen. Viellei «- «
war der Fall von der Höhe einer ein¬
gebildeten völkischen und staatlichen Mach«
Mr politischen Bedeutungslosigkeit z »
groß , um in seiner katastrophalen Aus¬
wirkung sofort von allen begriffen V

>
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werden ! Die Ursachen deS französischen
Zusammenbruchs lagen tiefer als man
gemeinhin annahm . Gewiß haben die
jüdisch -freimaurerischen Kräfte in- und
außerhalb des korrupten Parlaments die
Nation verschachert , gewiß haben die
Daladier , Blum , Herriot, Reynaud,
Mandel und Genossen das Volk und seine
Zukunft auf das erbärmlichste verkauft und
verraten . In Wirklichkeit aber liegen die
Ursachen dieser eklatanten Niederlage
schon in der „Größe und Tragik jenes
Sieges von ISIS * begründet , um mit den
Worten eines Clömenceau zu sprechen.
Der November ISIS war kein Ruhmes¬
blatt für das französische Volk , ebenso¬
wenig wie alle nachfolgenden Ereignisse
späterer Jahre und Jahrzehnte . Man
batte geglaubt zu schieben und wurde ge¬
schoben ! Man hatte geglaubt zu siegen
und hatte in Wahrheit bereits damals
schon den Todeskeim zu einer großen
Niederlage in sich ausgenommen.

Das französische Volk mag viele liebens¬
würdige Züge in seinem nationalen Wesen
aufweisen. Arbeitsamkeit, Lebensfreude,
Intelligenz . Viele geistige Großleistungen
mag es in seiner Geschichte hervorgebracht
haben ; sein böser Stern war
und blieb zu allen Zeiten die gallische
Überschätzung seiner eigenen Kraft, die es
auf die Wege eines Richelieu und seiner
geistigert Nachfahren geführt hat . In der
gegenwärtigen Situation seiner Geschichte
erlebt Frankreich die gleichen oder » ähn¬
lichen Augenblicke wie so oft : Zerrissen
im Denken , streiten die Kräfte eines neuen
Morgen gegen die Reaktion, die Leute von
gestern gegen die Gläubigen und An¬
hänger einer neuen europäischen Idee , die
„Atterttisten* gegen die „Colsaboratio-
nisten* . Im Widerstreit dieser Aufsas¬
sungen wird das vom Krieg betroffene
Land hin- und hergeworfen und ver¬
geudet so wertvolle Zeit , die es nötig hätte
sür den inneren Aufbau.

Die Ansatzpunkte einer inneren Besin¬
nung geben zur Hoffnung trotz allem An¬
laß . Es sind die gesündesten und auch ak¬
tivsten Elemente des französischen Volkes ,
die erkannt haben, daß es auf die Dauer
nicht nur sinnlos ist , sondern für Frank¬
reich eine tödliche Gefahr bedeutet, nach der
englischen Pfeife zu tanzen und dabei seine
vitalsten Interessen auf diesem Kontinent
aufs Spiel zu setzen . Junge Kräfte, ge¬
führt von entschlossenen Männern , haben
di« grobe Chance erkannt, die ihnen und
ihrem Land im gegenwärtigen Abwehr¬
kampf gegen den Weltfeind deS Ostens ge¬
boten ist . Sie sehen die Gefahr, die un¬
serem Erdteil droht und fordern den fran¬
zösischen Anteil in der großen Abwehr-
sroni . Die „Französische Freiwilligen¬
legion gegen den Bolschewismus* sucht
und findet aktive Streiter für diesen
Kampf, andere mobilisieren di« fachmänni¬
schen Arbeitskräfte, die auf dem Schlacht¬
feld der Arbeit zu Hause oder in Deutsch¬
land ihren Beitrag zu einem neuen und
vernünftigeren Europa geben . Werber
durchziehen das Land von oben nach
unten , um Gleichgesinnte zu holen, und
mancher Bauer und Kleinbürger beginnt
den Kopf zu schütteln über das Vergangene
und auf die neuen Worte zu hören.

Eine Schwalbe macht noch keinen Som¬
mer. Der Franzose hat auch früher schon
manches Mal frondiert gegen seine Regie¬
rung und ihre Maßnahmen , um in ent¬
scheidenden Momenten dann doch immer
wieder umzufallen. Er kennt die Welt
nicht und ist verstockt im althergebrachten
Denken . Er kritisierte früher den ganzen
parlamentarischen Wahlschwindel und
sanktionierte doch nur immer wieder den
Betrug „seines* Herrn Deputierten, in
devoter Ehrfurcht vor der traditionellen
Einrichtung des parlamentarischen Sy¬
stems . So gesehen wird man den Vor¬
gängen bei unserem westlichen Nachbarn
immer mit einer inneren Skepsis zu be¬
gegnen haben . Allein die Art , wie man in
diesem Frankreich vom Volke her den
kriegsbedingten Problemen der Waren¬
verknappung mit all den damit zusammen¬
hängenden Fragen gegenübertritt , be¬
stätigt nur die Wahrheit der Behauptung ,
daß die Franzosen heute ein Volk
ohneinnere Disziplin sind . Der
ganze Schwindel des „Schwarzen Mark¬
tes *

. an dem fast jeder Franzose aktiv oder
passiv beteiligt ist . zeigt doch nur die weite
Entfernung zwischen einer der Allgemein¬
heit und ihren Nöten verpflichteten Lebens¬
auffassung und dem im liberalen Egois¬
mus verhafteten Menschen.

Es geht so etwas wie ein Zug libera-
listischer Selbstauslösung durch das Volk
der Franzosen, Wohl als geistige Nach¬
wirkung einer jahrhundertealten Erzie¬
hung im Geiste der „Freiheit . Gleichheit ,
Brüderlichkeit* , im Geiste jener Postulat «,
die immer nur als demokratische Phrasen
aufgefaßt wurden , ohne daß» man ihnen
einen höheren Sinn hätte geben können .
Unser « heutige harte Zeit verlangt aber
einen änderest Menschen . Sie fordert den
tatbereiten Arbeiter und Willensstärken
Idealisten , der sich einem höheren Ganzen
unterzuordnen vermag. Marcel Bu -
card , einer der aktiven Führer einer
neuen jungen Generation , hat schon recht,
wenn er in einer der letzten Nummern
seiner Zeitung I'rsneiste" in der Er¬
kenntnis der Schwächen seines Volkes u. a.
folgendes sagt :

. .Di« Franzosen sind mißgünstig unter¬
einander . sie zerfleischen sich und fressen sich
gegenseitig auf. — Sucht mal eine Stadt ,
«inen Stadtteil oder nur ein Haus , jn dem
ihr Gemeinschaftsgeist findet, wo ein glei¬
ches Denken herrscht oder wo sich ein ge¬
meinsamer Wille regt.

Einigkeit unter den Franzosen? Einig¬
keit im Land ? Das sind Worte von Re¬
portern oder Predigern . Der arme Mar¬
schall könnte darüber weinen . . .*

( Weitere Aufsätze folgen .)

Staffelkapitän erhielt -litterkren-
Vd'L . Berlin . 27 . März.

Der Führer verlieh auf Borschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Koer -
» er , Staffelkapitän in einem Transport -
«eschwader .

1MVW Achunskinschlnefeil gesäusen
Erfolgreicher Abschluß -er Srühjahrs Offensive - Zunehmender japanischer Druck in Westburma

Orabtbariestt urrasra» LorrsspoiKlsnton
o . Seb. Bern . 27 . Mär ».

Das japanische Hauptquartier der japa-
Nischen Expeditionsstreitkräste in China
gab am Freitag bekannt , die Früh¬
jahrsoffensive sei beendet. Die Zahl
der seit der Kriegserklärung durch die
nationalchinesische Regierung gefange¬
nen Tschungkingsoldaten be¬
trage 130 000 . Es wurde in dem Bericht
betont, die japanische Luftwaffe werde ihre
Operationen sowohl gegen tschungking-
chinesische militärische Einheiten als auch
gegen die Flußschiffahrt auf dem Jangtse
fortsetzen . Japanische militärische Kreise
weisen darauf hin . daß von der Tschiang -
kaischek versprochenen Unterstützung durch
die USA .-Luftwaffe nichts zu merken sei.

Auch auf anderen Kriegsschau - I
Plätzen in Ostasien vermögen die
Antiachsenmächte keine Lorbeeren zu ern¬
ten. Nach Meldungen aus Delhi hat sich
der japanischeDruckimwe st bur¬
mesischen Grenzgebiet auf die
britischen Truppen weiter verschärft . Die
Engländer , die bisher die Linie Kyauk-
tau—Thaungdaua hielten, mußten sich un¬
ter anderem weiter nach Nordwesten zu¬
rückziehen. Dabei verloren , wje aus Ran¬
gun gemeldet wird , zwei britische Elite-
Regimenter. darunter die Lancashire-Füst-
liere, über zwei Drittel ihres Bestandes.
So befinden sich die Antiachsenmächte auf
dem Rückzug oder doch zum mindesten in
der Defensive .

Diese defensive Haltung der Achsengeg¬
ner hält auch das nominell noch britische

Dominion Australien in dauernder Un¬
ruhe und veranlaßt es immer wieder zu
Hilferufen an London und Washington.
Nach den neuesten Berichten aus Canberra
verlangte der australische Ministerpräsident
Curtin sofortige Entsendung stärkerer
Streitkräfte für den Pazifik. Er sagte , das
amerikanische Volk werde die Fortsetzung
des Kampfes für die. britischen Besitzungen
wahrscheinlich nicht begrüben, wenn die
britische Regierung , die im Augenblick so
sehr dazu beitrage , eine eigentliche ameri¬
kanische Hilfeleistung im Pazifik zu ver¬
hindern . das Interesse an der Fortsetzung
eines Krieges gegen Japan verliere . Das
ist wirklich deutlich und wirkt wie eine
Drohung gegen London mit dem Gespenst
des erbsüchtigen Uncle Sam .

Deutsche Frauen von Fu-en ausgeplün-ert
II>>>>>>>I>I>>>>I>lI»>I»I»!!!I»I»>M»IIIII»»»!>i»»»»!>l>I>!!!>!II>I»II»II»»IIMII»IIII»!II!l!»IWIW(Fortsetzung von Seite 1 ) lI>N>I>II>I>I>I«>l>IIIMWIMW >I0>IIIIIMMMIIIWIlIIIMIIlI!IlIIlI>>MIIII >II>MWIIlIWI >Il«

müssen ja doch alle in die Rüstungsfabrik.
Die Männer bekommen dort einen Ar¬
beitskittel gestellt, wozu brauchen sie also
die vielen Anzüge und Strümpfe ? * Die
Frau antwortete kühl : , ,Für jeden Anzug
werden Si , ein Schiff verlieren , stellen
Sie ihr Radio an . damit Sie die Sonder¬
meldungen über die Versenkungen unserer
U-Boote nicht verpassen ! *' Berlin , Ham¬
burg , Kiel , München , Stuttgart . Mann¬
heim und die meisten anderen Großstädte
seien , so redeten die Genttemen auf unsere
Frauen ein , überhaupt nicht mehr da.
Daraufhin meint« eine Berlinerin , sie
hätte aus authentischer Quelle erfahren,
daß auch in London, Southampton , Ply¬
mouth und Portsmouth einiges von deut¬
schen Fliegerbomben getroffen worden
sein solle. Als einer der nordamerikani¬
schen Offiziere lächelnd erklärte, die Deut¬
schen seien zu schwach zum hassen, sagte
eine Krau : „Bitte , vergessen Sie nicht,
daß Sie auch uns zu den Deutschen zu
rechnen haben und daß bereits übergenug
geschehen ist , um den Haß des großen und
anständigen deutschen Volkes hochzu¬
züchten.*

Die gemein « Absicht, unser neutra¬
les Schiff in einen nach Afrika
bestimmten Convoi einzuglie¬

dern . vermied unser braver Kapitän
durch ein schnelles Manöver . Wir waren
mehrfach Zeuge der unheimlichen Angst
vor unseren U-Booten. Wir sahen selbst,
daß die Soldaten der so reichen Völker
an allem Mangel leiden, weil nur ganz
selten ein Transport heil anlangt . Unser
Kapitän , der von den Amerikanern zum
Diner eingeladen worden war , aß sich un¬
mittelbar danach an Bord seines Schiffes
richtig satt . Auch der Geleitzug . der zu
gleicher Zeit mit uns ausfuhr , kehrte nach
wenigen Meilen wieder um. In der zwei¬
ten Nacht hielt uns ein deutsches U -
Boot an . Wir müssen aber auf der gan¬
zen Fahrt genau beobachtet worden sein ;
denn die deutschen Behörden wußten über
Tag und Stunde unserer Ankunft , ja , über
jede Phase unserer Überfahrt Bescheid.
Die weitere Reise verlief ohne Zwischen¬
fälle .

*
Manchmal liegt ein weher Zug über den

Gesichtern der Frauen . Dann denken sie an
die Zurückgebliebenen . „Die Ameri¬
kaner haben uns das Leben in Guate¬
mala vergällt , und dieIuden haben unS
beleidigt und bestohlen , wo sie nur konnten .
Anti-Hitler-Tage haben sie durchgeführt.
Alle Geschäfte waren wegen der Kund¬
gebungen und Umzüge geschlossen . Wir

haben aber Wohl gesehen , daß gerade die
Juden eine Hintertür offenhielten, um auch
an den von ihnen inszenierten Haßfeiern
Geschäfte zu machen , während die nicht¬
jüdischen Geschäfte streng bewacht wurden .
Immer mehr der vom staatlichen Bank¬
institut von Guatemala verwalteten deut¬
schen Besitzungen in Stadt und Land wur¬
den auf Druck der Amerikaner
an die Juden verschachert . Unter
den amerikanischen Soldaten sind Messer¬
stechereien an der Tagesordnung , und
Abteilungen der Militärpolizei führen jede
Nacht Razzien durch .*

Wenn es das deutsche Volk noch nötig
hätte , dann könnte es sich an dem Mut
und an den starken Herzen die¬
ser Frauen und Männer aufrichten,
um noch mehr arbeiten und noch mehr
hassen zu können . Die in ihre alte,
schöne Heimat zurückkehrenden Deutschen
schätzen alle materiellen Verluste und Ent¬
behrungen gering , wenn nur das Herz
nicht mehr wund sein muß . Die Heimat
aber kann im Kriege und nach dem Siege
getreue Herzen und schaffende Hände besser
gebrauchen als eine faule und morsche
Welt, die im deutschen Fleiß und im deut¬
schen Anstand mit Recht den stärksten Feind
ihrer elenden Ziele wittert .

^ .
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Zum Tobe Tfchammers
Tagesbefehl des Reichsjugendführers

Berlin . 27. März.
Zum Tod« des Reichssportführers er¬

ließ Reichsjugendführer Artur Armann
nachfolgenden Tagesbefehl an die
Hitler-Jugend :

„Inmitten dieses gewaltigen Krieges
hat das Schicksal unseren Reichs -
sportführer von Tschammer
und Osten aus seinem Schaffen heraus¬
gerissen . ES ließ ihn den Tag des Sieges
nicht mehr erleben, dem sein unermüdliches
und erfolgreiches Wirken diente.

Die Hitler-Jugend verliert in ihm einen
ihrer besten Freunde . Immer jung im
Denken und Handeln, trug er viele Jahre
die große Verantwortung als Beauftrag¬
ter sür die Leibeserziehung der deutschen
Jugend . Er war uns allen ein vorbild¬
licher und unvergeßlicher Kamerad. AlS
Obergebietsführer , Förderer und Erzieher
der Hitler-Jugend wurde er von unseren
Jungen und Mädeln sowie von allen Mit¬
arbeitern und Mitarbeiterinnen auf daS
höchste verehrt.

Sein Andenken wird die Hitler-Jugend
für alle Zeiten bewahren , indem
sie durch Leibeserziehung und
körperliche Ertüchtigung seine
Arbeit weiterführt : ein gesundes Volk zu
werden! *

Mäkelei unc! f *ia8Ü'k Lier Legenu-aft
Eröffnung der Oberrhein. Kunstausstellung im Straßburger alten*S<lstotz

Dr »btksriebt imssrss nach LtraSbirr ? «ntssnätsn ^ ntursobriktlsittrs R . IV. 1 ri » » - Ltvrurn

Stratzburg , 27 . März.
ES ist zu einer schönen Tradition ge¬

worden, daß alljährlich die oberrheinische
Künstlergemeinde in einer großen Kunst¬
ausstellung eine überschau und gleichzeitig
einen Querschnitt durch das künstlerische
Schaffen im oberrheinischen Raum der
Öffentlichkeit zugänglich macht . Veranstal¬
tet von der „Kameradschaft der Künstler
und Kunstfreunde am Oberrhein * unter
der Leitung des Gaukulturstellenleiters
Heiner Stehle , bietet diese am Sams¬
tag im alten Schloß in Stratzburg er¬
öffnet« Ausstellung erneut einen Be¬
weis dafür , daß im Kriege die Musen
nicht schweigen : besonders erfreulich ist es,
daß von den ISl ausstellenden Künstlern,
die mit insgesamt 319 Werken vertreten
sind , über 20 zur Zeit bei der Wehrmacht
stehen und mit fast hundert Werken ver¬
treten sind , die teils im Osten , teils im
Westen entstanden und so einen Beweis
bieten, daß sie als Soldaten -Künstler ihrer
inneren Berufung folgen und so zu Mitt¬
lern zwischen Front und Heimat werden.

Was dieser Schau ein weiteres Gepräge
gibt, ist die große Fülle von Bildern der
Landschaft . Daß dabei vor allem der ober¬
rheinische Schwarzwald selbst den hier
nicht beheimateten Künstlern immer erneut
die Stimmungen vermittelt , zeugt von
der Schöhneit und der Kraft unserer ober¬
rheinischen Heimat.

Darüber hinaus ist auch das Kunfthand-
werk vertreten . Gaukulturstellenleiter Hei¬
ner Stehle konnte in seiner kurzen Be¬
grüßung , bei der er vor allen Dingen
Gaupropagandaleited Schmid , den
Oberstadtkommissar von Straßburg . Pg .
Dr . Ernst , die Vertreter der Presse und
neben einer Anzahl Künstlerinnen und
Künstler die erschienenen Ehrengäste will¬
kommen hieb , darauf Hinweisen , daß ge¬
rade die von den bei der Wehrmacht

stehenden Künstlern eingesandten Werke,
die teils durch Flugzeug, teils durch Feld¬
post hier eingingen, einen rechten Beweis
geben , daß das deutsche Kulturleben nicht
erlahme, und daß Sinn und Inhalt dieser
Ausstellung der gleiche sei wie zu den Vor¬
kriegszeiten.

Die von den Soldatenkünstlern ein¬
gereichten Arbeiten — leicht hingeworfene
Skizzen , duftige Aquarelle oder figürliche
Zeichnungen — atmen vor allem bei den
im Osten stehenden Kameraden die Weite
der Landschaft , das Grauen des Krieges,
das selbst durch die Farbigkeit und Auf-
gelockertheit des Künstlers zu leben scheint.

Was aber daneben die Aufmerksamkeit
der Beschauer auf sich zieht , sind die Ar¬
beiten des nun in Stratzburg an der
Meisterfchule tätigen , früher lange Jahre
an der Majolika in Karlsruhe wirkenden
Kunstgewerblers Gustav Heinkel . der
mit Vasen , Schalen und Gebrauchskeramik
vertreten ist . die nicht nur Zeugnisse bester
deutscher Handwerkskunst sind , sondern
eine Einfühlung in Farbe und Form ver¬
raten , die einzigartig ist .

Im Plastiksaal nehmen die zehn großen
für die Straßburger Universität bestimm¬
ten Wandteppiche ' einen besondere » Platz
ein , die nach Entwürfen von Alfred
Maklau in farbiger Abgestimmtheit die
vier Reichsadler, die Gründungsstätte der
Universität, die Wappen von Ober- und
Unterelsaß, das Wappen des Jakob Sturm
und den „Adler des Dritten Reiches * »ei¬
gen . wobei vor allem der Adler des Drit¬
ten Reiches sowohl in Farbe wie in Form
hervorzuheben ist . Ihre weitere Note er¬
hält die Ausstellung aber dadurch , daß sie
die oberrheinische Heimat im Bild in der
Kunst wiederspiegelt. Die Bilder Her¬
mann Burtes „Rheinschnelle * und
„Im Wiesental* »eugen von der Kraft , die
dieser Landschaft innewohnt. Jn beson¬

ders starken Strichen hat Burte das Wesen
der Landschaft am Oberrhein wied-cr-
gegeben .

Die Figurenbilder treten zugunsten der
Landschaft stark zurück. Daß auch in diesem
Jahre die Künstler unserer engen Heimat
am Oberrhein stark vertreten sind , mag als
ein Beweis der Fruchtbarkeit unserer
Landschaft angesehen werden. Dabei sind
erstmals Namen vertreten , die bisher
weniger auf den oberrheinischen Aus¬
stellungen zu finden waren , die mit ihren
Werken aber beweisen , daß diese Arbeiten
in der Stille des Einsatzes wert waren.
( Wir werden in einer späteren Ausgabe
unserer Zeitung auf einzelne Werke näher
eingehen — die Ausstcllungsdauer er¬
streckt sich über die Monate März . April,
Mai 1943 . und wir hoffen dann , beson¬
ders die Werke der Künstler unserer engen
Heimat würdigen zu können .) Hervor¬
gehoben aber sei die uns bisher fast un¬
bekannt« wohltuende Ruhe , hie von
E . Vockels „ Morgen am Altwasser *
ausgeht.

Ter Rundgang , der sich den Ein-
sührungsworten des Gaukulturstellenlei- ,
ters anschloß , vermittelte in der Überschau
erneut den Beweis , daß eine lebendige
Kunst auch am Oberrhein gepflegt wird,
und daß heute bereits die Einheit beider¬
seits des Rheins in der Kunst restlos her¬
gestellt ist .

Luftwaffe unterstützt
die Achsentruppe» tu Tunesien

Rom . 27 . März.
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Samstag gibt u. a . bekannt: Jn den mitt¬
leren und südlichen Abschnitten der tune¬
sischen Front geht der Kamvf weiter .
Die Luftwaffe der Achsenmächte unter¬
stützte die Bodeneinheiten heftig und be¬
kämpfte die gegnerischen Nachschublinien
und Materialansammlungen . In Luft-
kämpfen wurden sechs Flugzeuge von deut¬
sche « Jägern abgeschossen .

Oar-r
'es wi>c!

oüenkerrig
lw . Det frühere USA .°Botschafter ftk

Moskau und Vertraute Rooseveltŝ
Joseph Davies , hat einer amerikani-
,chen Zeitschrift ein Interview gegeben » in
oem er mit zynischer Kaltschnäuzigkeit die
Absicht Roosevelts zum Ausdruck
bringt , Europa dem Bolschewis¬
mus auszuliefern . Er sinder eS
nicht nur „ganz natürlich* , wenn die So¬
wjets alle die Gebiete zurückfordern , die
Rußland nach dem letzten Krieg verloren
hat — also die baltischen Staaten , Finn¬
land . Bessarabien und Polen , sür dessen
Erhaltung England angeblich den Krieg
vom Zaune brach —, sondern auch alle
die Länder, die sie sür „ihre Sicherheit*
,ür notwendig erachten . Moskau kann
also auch das ganz « übrige Europa
fordern unter dem Vorwand , daß es sür
es „lebenswichtig * sei .

Und was ist für die "bolschewistischen
Weltrevolutionspläne nicht „lebenswich¬
tig* ? DaS Sprachrohr des sowjelhöngen
USA .-Prästdenten macht ihnen auch noch
einen Vorschlag , wie sie die Unterwerfung
Europas am geschicktesten anfangen sollen .
Herr Davies meint nämlich , die restlichen
europäischen Staaten könnten sich den
Sowjets ja „freiwillig* anschließon . Wie
es mit dieser „Freiwilligkeit* bestellt ist,
das haben die Bolschewisten im Jahre
1940 in den baltischen Staate «
vorererziert. Sie besetzten sie kurzerhand
und inszenierten sogenannte Volksabstim¬
mungen. in denen nach dem brutalsten
Terror durch die GPU .-Schergen in den
Urnen bis zu 120 Prozent Wählerstimmen
sür den Anschluß an die So¬
wjetunion vorhanden waren , d.
mehr Stimmen , als überhaupt
Wähler vorhanden waren . Und
wie war es mit Finnland ? Als es sich im
Spätjahr 1940 weigerte , sich den Moskauer
Forderungen zu unterwerfen, wurde es
von den Bolschewisten überfallen. Die
Plutokralen in England und USA . ver¬
gossen darob die dicksten Krokodiltränen,
täte«' aber praktisch nichts , uw ihm zu Hel¬
sen. Heute geben sie es kaltlächelnd den
Sowjets Preis.

Nicht als ob diese Hampelmänner deS
internationalen Judentums nicht wüßten«
was den dem Bolschewismus ausgeliefer¬
ten Völkern und Ländern droht . Churchill
selbst hat ja früher , als die englischen
Plutokraten um ihre Kapitalanlagen in
Rußland in Sorgen waren , in seinen
Kriegsbüchern das Schreckensregimentder
Sowjets gekennzeichnet. Aber Herr Davies ,
als Sprachrohr Roosevelts erklärt heut«
rund heraus : „DaswirdunsnichtS
angehen ! * Damit hat er offen ein¬
gestanden , daß sich die USA . nicht im ge¬
ringsten darum kümmern , wenn Europa
dem Bolschewismus zum Opfer fällt . Der
Verrat der englischen und der USA .-
Plutokraten an Europa , j an seinen Völ¬
kern und an seiner Kultur wird kalt und
zynisch zugegeben . Und nicht nur daLr
Sie wollen unserenErdteil dem
Bolschewismus ausliefern .

Daß ihnen dieser niederträchtige Plan
nicht gelingt, davor bewahrt Europa und
seine Völker allein Deutschland und seine
Bundesgenossen. Von den USA . hat un¬
sere Welt nichts zu erhoffen als die Ver¬
nichtung .

Vr-vnten-e Nerön-ernngen jn -er
französischen Regierung

Vichy , 27. März.
Der französische Regierungschef Lava 1

hat dem Staatschef. Marschall Pstain .
eine Reihe von Gesetzen und Dekreten zur
Unterzeichnung unterbreitet , die sich mit
bedeutenden Veränderungen
in der Regierungszusammen¬
setzung befassen. So wird das Staats -
sekretariat für Kolonien und das sür die
Marine zusammengelegt und dem Konter¬
admiral Blehaut unterstellt.

Die Staatssekretäre für den Krieg und
für die Luftfahrt werden zu einem
Staatssekretariat zusammengefaßt, »daS
den Namen Staatssekretariat für die Ver¬
teidigung tragen wird und von General
Bridour übernommen wurde. Im Hinblick
auf daS besondere Interesse, das die Re¬
gierung allen Arbeiterfragen beimißt,
wurde das bisherige Staatssekretariat für
Arbeit in ein Ministerium umgewandelt,
das unter der Leitung von Lagardelle
bleibt. Das Generalkommissariat für die
Familie ist dem Staatssekretariat für Ge¬
sundheit angegliedertworden, dessen Leiter
Dr . Grassert die Amtsbezeichnung Staats¬
sekretär für Gesundheit und Familie führt .
Endlich wurde der Staatsanwalt Gabolde
zum Siegelbewahrer und Justizminister
ernannt .

Den ausscheidenden Regierungsmitglie¬
dern Barthelsmv . Admiral Abrial . Gene¬
ral Jannekevn. Generalgouverneur Brovie
und Admiral Platon haben der franzö¬
sische Staatschef Marschall Petain und der
Regierungschef Laval den Dank für ihre
Mitarbeit ausgesprochen .

Staatsbegräbnis für Botschafter von Moltke.
Der Führer bat für den verstorbenen deutsche»
Botschafter in Madrid. Hans Adolf von Moltke,
ein Staatsbegräbnis angcordnet . Ter Staatsakt
findet am Montag, dem LS. März, in BreS-
lau statt.

Bessarabien feiert den SS . Jahrestag der >«-
alievrrun» an Rumänien. Zur Feier de- LS,
Jahrestages der Analiederuna BestarabicnS an
Rumänien traf Staatsführer Marschall AntoneSc«,
begleitet vom stellvertretenden Ministerpräftden-
t.en Professor Mihai AntoneScu, der gesamten R»
gierung und hoher Offiziere der Armee , a»
SamStagdormittag in Kischinew ein.

Griechische Truppen auf Zypern revoltiere«.
Unter der griechischen Garnison auf Zvvcrn stnl
Meldungen aus Nicosia zusolge Unruhen ausge¬
brochen und schwere Gehorsamsverweigerunge»
zu verzeichnen , dank der Tatsache , datz die aus
Zypern stationierten britischen und nordamerika¬
nischen Truppenverbände weit bessere Unterkunft
und Verpflegung erhalten sowie höheren Sold
als die zum gröhten Teil aus Ägypten nach
Zypern aöergesührten verbände der ehemalige»
griechischen Armer , die durch Rekrutierungen un¬
ter den AuSlandSgriechen in Ägypten und i»
Libanon ergänzt wurden .

verlas und Druck :
Ter « lemanne, Verlags, und Truckerei-S . m . b . S ,
VerlagSdirektvr : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht ,

i v . Franz Seidelmaier,
- »lchtschriftlelter Dr. Larl Eoebel. Pr . Nr. SI.
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Geste Weekküchensememfchaft im Süden
Sie wurde im Saus der DAS. in Sreiburg im Vreisvau zur zusätzlichen Verpflegung geschaffen

Für unser zu einem beträchtlichen Teil zum
Transportkrieg gewordenes Ringen an der Ost¬
front , ist die Eisenbahn eines der wichtigsten
Hilfsmittel . Sie schafft Soldaten und Munt -
ttn an die Front , bringt Urlauber in die Hei¬mat Mitten in der russischen Weite schuf sie
große Verschtebebahnhöfe, präzis arbeitende
Betriebe . Unser Mitarbeiter schildert seine Ein-
drücke von dieser Raststelle am Schienenweg
nach Osten.
An einem herrlichen Wintertag im Fe¬

bruar fuhren wir mit einem Panjeschlitten
«u einer kleinen Eisenbahnblockstelle, die
einsam im Schweigen der russischen Steppe
liegt. Das Leben der Eisenbahnbeamten
hier dient nur der Pflichterfüllung. Tag
und Nacht sind sie im Dienst , nachts oben¬
drein auf Wacht hinter den Barrikaden aus
Schwellen oder dicken Tannenstämmen.
Eintönig vergehen in der kleinen Block¬
hütte mit dem Dienstzimmer , dem Wohn-
und Schlafraum und der kleinen Küche
Wochen und Monate.

Zahllose Züge fahren hier durch, sie
halten Rast in dem nahen großen Ver¬
schiebebahnhof . den schon von weither die
Rauchfahnen der Lokomotiven erkennen
lassen . Wenn die Sonne sinkt und die
ernsteLandschaft mit feurigem Schein über-
gießt, so daß der Schnee zu brennen scheint
und auch die Ränder der Qualmwolken
feurig flammen, dann ist dieses Farben¬
spiel bezaubernd in seinem Wechsel .

Unermüdlich munter trabte unser
Panjepferdchen dem groben Verschiebe-
Lahnhof entgegen. Nur ab und zu ver¬
langsamte es den Schritt, wenn in der
endlosen Weite der weißen Fläche eine
kleine Erhebung oder eine plötzliche
Schneewehe erhöhte Anstrengung ver¬
langte . Auf dem Weg . den die Schlitten

Soadermsrke rum Riikrcreekartst »?
Lum S4. DcburkstLx Riidrsvs gibt die
Deutschs Reichspost sechs Londermsrksu
hsrous , dis bei eröösreu RostLmteim vom
13 . dniül bis 1s . dimi vorrsti « geholten
werden . Der Rntwurk des neuen vVertrsi -
chsns stow int von dem Ltünchener Künst¬
ler , Rrok . tlottkrisd Ricin , unter Verwen¬
dung eines von Rrok . Heinrich Lokkmsnn
»ukgenonnnenen Incktkildez des Rührers .

- Xuknskms : Rresse -LoLmunn .

fahren, die in großen Weidekörben den
Schnee wegschafften , gelangten wir mitten
hinein in den Bahnhof . Hier treffen sich zu
kurzer Rast die beiden Verkehrsströme , der
von der Heimat zur Front und der vom
Osten zur Heimat. Vergleichbar mit den
Pferdewechselstellen an den Poststraben
des Mittelalters sind diese Bahnhöfe, wo
die „stählernen Pferde " und das Personal
wechseln , wo die „Pferde " getränkt und
gefüttert werden.
Ein Teller Suppe für Landser
und General

Kaum hält ein Zug . ergießt sich ein
Strom von Menschen auf den Bahnsteig ;
Landser und Offiziere . Flieger und Pan¬
zergrenadiere, Männer der Organisation
Todt . Angestellte von Baufirmen , Schwe¬
stern vom Roten Kreuz geben sich hier ein
Stelldichein. Immer sind „alte Ostland¬
fahrer " im Zug, die wissen, daß hier in
der Verpflegungsstelleder Wehrmacht eine
nette Schwester aus Hamburg die Suppe
ausgibt , die schon den Kaffeeausschank und
Len sauberen Waschraum kennen . „Rekord¬
fahrer " gibt es unter ihnen, die von Zug
Sn Zug „springen"

. Während der Zug. mit
dem sie eben ankamen , noch auf seine Lo¬
komotive wartet , fahren sie mit dem schon
„bespannten" aus dem Nachbargleis da¬
von . Das Reisen ün Osten will gelernt
sein. ,

Die „Neulinge" überschütten den Auf¬
sichtsbeamten . dessen Dienstraum nie leer

wird , mit Fragen . Man erwartet von
ihm , daß er einfach alles weiß. Dazu klin¬
geln die Fernsprecher: Lokomotiven müs¬
sen bei der Lolleitung angefordert. Per¬
sonal für einen dringenden Transport
vorgemerkt werden, ein Zugführer meldet
einen Heißläuser, der ausrangiert werden
soll, ein Lazarettzug ist anzumelden, da¬
mit seine Verwundeten auf dem nächsten
Bahnhof ohne Verzögerungen verpflegt
werden.
Frontverkürzung — Eisenbahn hals

So gibt der Tag in dem großen Bahn¬
hof unweit der kämpfenden Front ein ein¬
dringliches Bild von der Arbeit der Eisen¬
bahner im Osten , über den an sich schon
weitgespannten Arbeitsrahmen hinaus¬
gehende Transportleistungen wußten auch
den Eisenbahnen bei der durch Räumung
von Gebieten im Südteil , der Ostfront zu¬
gemutet werden. Zur gleichen Zeit , in der
sich auf den Straßen die deutschen Truppen
in voller Ordnung vom Feind absetzten,
rollten auch auf der Schiene Rückbewe¬
gungen, so daß ein Bericht des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht feststellen konnte :
„Die seit langem vorbereitete Zurücknahme
der deutschen Linien erfolgte Schritt für
Schritt, nachdem sämtliches « Gerät und
alle Waffen rechtzeitig zurückgeführt
waren ."

Güterzüge brachten wertvolles Gut zu¬
rück. Leerzüge rollten ostwärts , Lokomo¬
tiven fauchten zu neuen Betriebswerken.
Und mit den Zügen , selbst auf den allein
fahrenden Lokomotiven und Tendern,
auf offenen Güterwagen , auf Trittbrettern
und rittlings auf Puffern fuhren Flücht¬
linge mit . die ihre Heimat verließen, um
nicht wieder unter bolschewistischer Herr¬
schaft schon tausendfach erduldetes Leid
nochmals tragen zu müssen . Sie alle ,
denen 25 Jahre lang Gut und Seele ge¬
raubt wurde , wollten weiter im Schutze
der deutschen Wehrmacht und menschen¬
würdiger Gerechtigkeit , wenn auch ein be¬
scheidenes, so doch lebenswertes Leben
führen.
Männer vom Flügelrad im Kamps
mit Sowjet -Spähtrupps

Eisenbahner kamen „von ganz vorn " .
Das Blau ihrer Uniformen war vielfach
arg mitgenommen. Ihre Gesichtszüge
zeugten von Kampf und Entbehrung . Mit
Spähtrupps und Panzerspitzen hatten sie
sich herumgeschlagen , waren nicht eher von
ihrem Posten gewichen , bis ihre Aufgabe
erfüllt war . Viele Berichte dieser Männer
künden vom heldenmütigen Einsatz , vom
Kampf bis zum Letzten, in dem mancher
sein Leben gab . „Aber was uns nicht um¬
wirft , macht uns nur härter ! " sagt einer
und lächelt .

Weit mehr Züge fuhren gen Osten , sie
brachten Waffen und Geräte aus Sxr Hei¬
mat zur nahen Front . Wir sahen der lan¬
gen Wagenkette nach, bis sie zu einem
kleinen schwarzen Strich zusammen¬
geschrumpft war und in der Weißen Weite
verschwand . Und wir dachten an die neuen
Erfolge unserer Soldaten , die nicht mög¬
lich wären , ohne jene Helden des Alltags ,
die ihre Lokomotiven Tag und Nacht durch
die von Gefahren umlauerte östliche
Steppe steuern . LLN»-doscdi-m Ssndeiow .

fkvnlikeick sckoill Kuvei'k ob
Frankreich schafft die Briefumschläge

ab . um die Papierknappheit zu beheben .
Die Erfahrungen der letzten Monate lehr¬
ten . heißt es in der bezüglichen Verord¬
nung. daß die meiste Post ohne Brief¬
umschläge versandt werden könne , da ver¬
schiedene neue Faltshsteme für Briefpapier
auch die Übermittlung vertraulicher Brief¬
sachen ohne Briefumschläge ermöglichen .

13 KinSen öuklb exploöierenSe
Honögkanoten verletzt

Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich
in der schlesischen Stadt Oh lau , wo
spielende Kinder einige Handgranaten ge¬
funden hatten und als Spielzeug benutz¬
ten; dabei explodierten die Handgranaten
und verletzten insgesamt 13 Kinder, da¬
von fünf schwer.

l » IVcstüüeel des Leueksuses vermittelt rur Leit eine 8cksu eine» Rindruek von den
ine Verwendung kommenden duisckewistiscdeu linmpkmittela , di , durck unser« 8ol-

dnte» erdentet wurden
kenn »ucd nur «

Rücken Spreng !
bolsckewistiscde « Oskirn erdsckt koken . Lunden werden »ut

ungen ongedrocdt . mit denen- _ - _ _ » _ _ _ m «de völüg snssekunxert , unter
_ Le Rsnner -esckickt weiden , wo sie Vressen in ünden Kokken. Lei der Rerüdrung
» iz dem Ronner kommt die Dodung « r » NuiiimtNU

Nach dem Vorbild in andern Städten
des Reiches wurde in Freiburg im Breis¬
gau die erste Werkküchengemeinschaft für
die Fernverpflegung von Betrieben als
erste in Oberbaden geschaffen und vor
wenigen Tagen in Betrieb genommen .
Sie verpflegt zunächst gegen 50V Schaf
sende , in wenigen Wochen aber über tau¬
send mit einem warmen Vollefsen am
Mittag zusätzlich .

Die Werkküchen sind in Oberbaden
längst zu einer vertrauten Einrichtung ge-
woroen und sind nach Überwindung man¬

Teil auch jene Arbeitskräfte aus Indu¬
strie und Handwerk , die keinen eigenen
Haushalt haben, mit einem warmen
Essen, das bei der Küche eingenommen
wird.

Für wieviele Schaffenden aber ist die
Mittagspause längst und heute im ver¬
stärkten Kriegseinsatz erst recht keine Er¬
holung mehr , sondern eine Strapaze ,
wenn oft in weniger als einer halben
Stunde zu Hause das Mittagessen her¬
untergeschlungen werden muß, während

Die Retriede Kaie» dos kkittogesseil selbst von der Rücke ob

cher Kinderkrankheiten gerade heute im
Kriege , wo sie zum Teil aus werkeigenen
Gärten und Kriegsgärten mitversorgt
werden , zu einer unentbehrlichen Einrich¬
tung geworden . Gemeinschaftsküchen ver¬
sorgen an einigen Orten Oberbadens zum

Riner der Ressel
der Werkkiiekensemeinsekskt

Hier sckekken Rruuen im ksIbtSgigen
Rriexseinsstr . Leute gab es übrigens 6 - 7
mUsssunve , 8 »i2kortokk«in , Okerkoklrsbi

iu Llilck gekuckt und Rriksdeilen
dlemsnnen -Roto <A : Inge Lselin« .

Zum Tob -es -reichssportfülmrs
Gedenkminute bei Sportveranstaltungen

Sportgauführer Herbert Kraft hat aus
Anlaß des Todes des Reichssportführers
für die Sportgaue Baden und Elsaß fol¬
gende Anordnung erlassen : „Sämtliche
Sportveranstaltungen am Sonntag , dem
28 . März 1943, sind 2V Minuten nach Be¬
ginn durch eine Gedenkminute zu unter¬
brechen. Alle Sportstätten , -Plätze und
Hallen des NSRL . setzen am Sonntag die

NSRL .-Fahne auf Halbmast .
"

Verwundetenabzeichen bei Ser-
wlmblM durch Fliegerangriffe
Vordrucke für Anträge von Zivilpersonen

auf Verleihung des Verwundetenabzei¬
chens bei Verwundung durch Flieger¬
angriffe sind beim LuftgaukommandoVHI ,
München , Prinzregentenstraße 28 (II » , 3,
Mob) erhältlich. Anträge ohne Verwen¬
dung dieses Vordruckes sind zwecklos und
können nicht bearbeitet werden.

Eine Sauadoptionsftelle
Die bisherige Reichsadoptionsstelle

Stuttgart , die die Gaue Württemberg und
Hohenzollern sowie Baden-Elsaß umfaßte,
wurde aufgelöst . Mit Wirkung vom 1 .
Mär , 1943 wurde bei der Gauamtsleitung
der NSV . eine Gauadoptionsstelle errich¬
tet . Alle entsprechenden Anfragen sind
daher an die neue Gauadoptionsstelle im
Amt für Volkswohlfahrt. Gau Baden,
Straßburg . Gauhaus . Pioniergasse 2 . zu
richten .

Heute keine Eintopfausgabe
Die Ausgabe von Eintopfessen . die auf

den heutigen 2tz. März vorgesehen war,
findet nun in allen Orten erst am kommen¬
den Sonntag im Zusammenhang mit Ver-
ansialtungen der Wehrmacht statt. Die
bereits dazu ausgegebenen Essensmarken
behalten für den 4 . April ihre Gültigkeit.

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 29 . März bis S. April

PS« SSL» bis tzLD Uhr.

die Angehörigen jener, di« das Essen bis¬
her an die Arbeitsstelle gebracht erhielten,
selbst inzwischen im Kriegseinsatz stehen .

Für all diese wurde nun in Freiburg
die erste Werkküchengemeinschaft in Ober¬
baden geschaffen, an der große und kleine,
private und städtische Betriebe und das
Sozialgewerk des Handwerks Anteil
haben: Die Küche mit zunächst vier Univer¬
salkochkesseln . mit Anrichteräumen, einem
Kühlraum, Vorrats - und Kellerräumen

(dabei der vorbildlichste Kartoffelkeller
Freiburgs ) , wurde im Erdgeschoß des
Hauses der Deutschen Arbeitsfront am

' Schwabentorplatz, das der Kreisobmann
der DAF . , Huber zur Verfügung gestellt
hat. eingerichtet und wird in den kom¬
menden Tagen noch erweitert durch zwei
neue Kochkessel, einen Wärmeofen, eine
Kippbratpfanne und dergleichen mehr .

Diese Küche ist keine Eintopfküche . Sie
liefert vielmehr ein vollständiges warmes
Essen mit Suppe , Kartoffeln. Gemüse und
Fleischgericht . Die Abnehmer geben dafür
voraus je Woche nur 100 Gramm Fleisch ,
100 Gramm Schwarzbrot und 40 Gramm
Fett in Marken ab . Die Küche kocht ihnen
dafür mit den N ä h r m i t te lz us ätz en
für Werkküchen , die das Ernährungsamt
zur Verfügung stellt — darunter auch das
sehr wertvolle Sojamehl , das für
den Haushalt noch nicht erhältlich ist —
ein nahrhaftes und nach neuen Grund¬
sätzen auch vitaminreiches Essen- Es hat
als zusätzliche Verpflegung zu
gelten , denn jedem Abnehmer bleiben noch
ausreichend Marken , um diese möglichst
gut „anlegen" zu können . Er zahlt für
das Werkküchenessen übrigens 45 Pfen¬
nige und hat dabei noch den Vorteil , daß
er sein Essen in Ruhe während der
Mittagspause im Betrieb vertilgen kann .

Jeder Betrieb , der an der Werkküchen¬
gemeinschaft teil bat, meldet der Küche
bis 9 Uhr vormittags die Stärk« der
Mannschaft, die zum Essen antritt . Jeder
Betrieb holt dann auch von 11 Uhr vor¬
mittags an in zum Teil selbst gebauten
wärmehaltenden Gefäßen im leichten Last¬
kraftwagen. auf dem Dreirad . Handkarren
oder kleinen Handgepäckroller das Essen
ab . Nur die Mitglieder des Sozialgewerks
des Handwerks treffen sich in dem großen
Raum der ehemaligen Gaststätte neben der
Küche , den sie gastlich hergerichtet haben,
an ihrvn „Stammtischen " .

Die an der Werkküchengemeinschaft be¬
teiligten Betriebe haben die Kosten der
Einrichtung der Küche anteilmäßig um¬
gelegt und bezahlen auch jedem Gefolg¬
schaftsmitglied den Mehrbetrag für jedes
Essen. Die Federführung der Gemein¬
schaft hat übrigens der Direktor der Wego -
Werke in Freiburg . Rinklin . die Be-
treuung der Küche der Kreisbeauftragte
für die Gemeinschaftsverpflegung , Teske .

In wenigen Tagen hat sich die neue
Einrichtung in Freiburg bereits so ein¬
gelebt . daß die Leistung der neuen Werk¬
küchengemeinschaft allgemeines Lob findet.

K-r.

Aus Ser Werkstatt -es Künstlers
Aufzeichnungen des Malers Willi Münch -Khe über Major Hermann Graf

Bei der Betrachtung eines Kunstwerks
ist nicht nur die Frage nach der Kunstrich¬
tung . nach der formalen und inhaltlichen
Lösung der gestellten Aufgabe oder nach
der Verwertung und Anlage der technischen
Mittel von wesentlicher Bedeutung , son¬
dern vor allem auch
die eine': Wie bat >
sich der gestaltende
Künstler in geistigem .
Sinne mit dem Ge- : ^
genstand auseinan - i /
dergesetzt und das i - /
Problem der inneren
Form gelöst. Man i -
kann an jedem Kunst- ^
werk den psychologi¬
schen ' Tvvus des ^
Schaffenden ablesen .
So wird zum Bei¬
spiel jeder Maler die- l
selbe Landschaft an¬
ders sehen , je nach
dem prävalierenden
Element feiner künst¬
lerischen Auffassung .
Quellen zur Erfor¬
schung dieses jewei¬
ligen Tvvus sind im¬
mer wieder Aufzeich¬
nungen . Tagebücher
und Briefe , in denen
das zum Ausdruck
kommt, was der Ma¬
ler meinte. Sie sind
Wohl das Wichtigste
neben Skizzen und
Entwürfen , die in die
Welt des Schöpferi¬
schen und Einmaligen
einführen.

Der bekannte , hei¬
mische Künstler . Ma¬
ler und Graphiker
Willi Münch -
Khe . der bei jedem
Kunstwerk sich mit der
Totalität des Gegen¬
standes auseinander¬
setzt. hat bei der
Zeichnung von Ma¬
jor Hermann
Graf nicht nur den
kühnen Soldaten und
todesmutigen Flieger
in seiner Wesenhaf¬
tigkeit kennen gelernt.
Bereich des Physiognomischen
ganzen Menschen.

Aus den interessanten Aufzeichnun¬
gen des Künstlet über Major Graf ent¬
nehmen wir folgende Stellen : „ Die breite,
schön gegliederte Rase wird von dunklen ,
buschigen Brauen basiert. Unter diesen
Brauen leuchten seine graublauen , etwas
von unten blickenden Augen mit dem güti¬
gen. ruhigen und tief eintauchenden Blick,
der sich jedoch plötzlich, im Gespräch , mit
Lebendigkeit füllt , mit einem Glühen, aus
welchem innere Blitze schießen, an denen
der Heldenhafte Sinn dieses großen Zeit¬
genossen offenbar wird ."

„Zuweilen haben diese Augen, die von
dunklen , eigenartig langen Wimpern ein¬
gerahmt find, etwas Träumerisches. Welt-
abgewandtes. Dann wirken sie ruhevoll,

überlegen und fast unirdisch , wie Augen.»
die aus einer uns unbekannten Welt, die
nur der fliegende Mensch kennen mag. Her¬
ausblicken wie aus einer transzendenten,
irrationalen Region des großen Kosmos ."

„Ich hatte heute gleich begonnen, diese

klsjor Lermsnn 6vsk
Der ksimiscde Rünstier , Linier u . Orspkiker tVilk Llünck -Rke ,
Rreikurg kst .d»s Riid unseres okerrdeiniseken Rliegerdelden
mit dein 8tikt IsstgekLlten . Diese suLsrordentiied »usdrucks -
volie , meisterkskts LeicKnune ersedsint socken in einer ksrvor -
rsgsnden IViedergsbe beim , .8üdwsstdruck 'R »ri«ruk «" und ist
»ued in» Runstksndel ru ksben . ^Leicknune von tViili Llüned -Rk «, Rreikura .

sondern aus
auch

dem
den

Augen, so lange sie noch frisch und un-
ermüdet vom Äodellsitzen waren , zu zeich¬
nen, und ich spüre , ich habe Glück gehabt."

über die Stirne des Fliegerhelden
schreibt der Künstler u . a. : „Von dieser
auffallenden, außergewöhnlichen Stirne
senken sich allmählich die ruhigen Flächen
und Linien zum Jochbein hinunter , zu die¬
sen schmalen Jochbeinen und vollenden so
den Eindruck , eines wunderbaren , rassigen
Kopfes bis züm ausdrucksvollen Kinn."

Aus den Tagebuchaufzeichnungen geht
hervor, daß der Künstler sich eingehend mit
den Problemen des Physiognomischen be¬
schäftigt hat . So wirkte sich die geschloffene,
innere Schau in der ausdrucksvollenForm
der Zeichnung im Kräftespiel der Linien
aus . Das Entscheidende und Einmalige
gerade dieses Gesichtes wurde in unnach¬
ahmlicher Meisterschaft gestaltet .
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An einem dämmerigen Abend im Spät¬

winter gingen zwei Menschen eilends über
die belebten Straßen einer großen Stadt
und strebten dem weiten, runden Platz zu,an dem das Opernhaus lag.

Es war eine nicht mehr ganz junge
Frau , die da elastischen Schrittes neben
dem jungen Menschen herging und seinen
Arm genommen hatte . Der junge Mensch
war fast noch Knabe; ein feiner Beob¬
achter hätte unschwer merken können , daß
er seine ersten , langen Hosen , in denen er
feierlich und älter aussah , noch nicht oft
angezogen hatte . Die weniger feinen Be¬
obachter sahen dem ungleichen Paar , dem
das Glück so sichtbar in den Augen
leuchtete , kopfschüttelnd nach Und murmel¬
ten etwas von „dieser Jugend " — Nie¬
mand kam auf den Gedanken , daß diese
innig eingehakten beiden — Mutter und
Sohn waren . Zu jung und lebendig er¬
schien ihnen die Frau ; zu ernst und für
feine Jahre gereift erschien ihnen der
junge Mann . Vorübergehende haben keine
Zeit , vor allem nicht dafür , tiefe Men¬
schenaugen zu sehen , den leichten Leidens¬
zug großer Reife im schönen , gepflegten
Frauenantlitz , und einen richtigen Laus¬
bubenmund . die so köstlich eckigen Bewe-

Von k' riäaLokaur

Du Zellst vis iu krsmäss llarrsuäes Dauä
Io äen krüksu lllorgsu.
Du Zrsikst mit llrüktiZsr mutiger Uauä

treppe zum ersten Rang der Logen und
das Pewoge der abgelegten Pelze, der
Mäntel , Umhänge und Seidentücher blieb
hinter ihnen zurück . Ein leichter Duft wie
von wohlriechendem Wasser und Puder
hing allerorts in der Luft, über der dicken ,
samtenen Kordel des Aufgangs , in den
schweren , unbewegten Portieren , auf den
Läufern und an den mit grauem Seiden¬
damast bezogenen Türen in der Fassung
von edelstem Mahagoniholz.

Hier legte auch die Mutter ihren Mantel
ab und befreite die schöngelockten Haare
von dem Spitzentuche , das sie bedeckt und
geschützt hatte . Der Sohn sprang hinzu
und brachte alles an der Garderobe unter .
Als er sich umwandte , nahm die Mutter
erneut seinen Arm und wandelte mit ihm
auf und ab .

Selbst dieses ganz langsame Promenie¬
ren so Schritt für Schritt besaß eilten un¬
geheuren und schlecht zu beschreibenden
Reiz . Auch diesen Wandelgang herab
kamen nun immer mehr Menschen und
füllten das Logenfover. Das erste Klingel¬
zeichen tönte und der Sohn am Arm der
Mutter zuckte erwartungsvoll zusammen .

„ Noch nicht"
, lächelte die Mutter , und

kaufte ein Programm , das sie vergessen
hatte, bei der Logenschließerin : der Junge
beeilte sich , seinerseits die Münzen dafür
hinzulegen.

Die Mutter sah es mit Schmerz und
Stolz . So groß ist er schon , mein Junge ,
bald ein Mann , schon jetzt zupackend, wo
es yottut , eine richtige , grobe Hilfe . Aber
heute erleben wir beide seine erste Oper.
Zweites und drittes Klingelzeichen ertönte!
Da strebte auch die Mutter der Tür zu . lieb

sich die Plätze weisen und nahm sie mit
dem Jungen ein . Der zog ein wenig an
den Hosenbeinen und strich die Bügelfalte
glatt . Da erlosch das Licht. Eine samtene
Helle legte sich über den Orchesterraum
und der große , berühmte Dirigent hob den
Taktstock . Unendlich tief und rein setzte das
ewigschöne Vorspiel von Carl Maria von
Weber ein .

Noch war der Knabe nicht befangen , aber
mehr und mehr zog ihn Melodie um Me¬
lodie in ihren Bann und die Mutter , ach,
sie erlebte nicht das Spiel auf der Bühne,
von der sich jetzt der Vorhang hob ; das
Antlitz ihres Sohnes betrachtete sie, dieses
junge , noch unbeschriebene , ungerunte
Antlitz , das jede Regung widerspiegelte
und in dem der schönste Abglanz aller
hohen Kunst , die von der schauspielerischen
und gesanglichen Leistung der Darstellung,
von der Einfühlungsgabe des Meisterdiri¬
genten und von dem einzigartigen Klang¬
körper seines Orchesters ausging , seine
Deutung fand . Und die Mutter erlebte
sich selbst. Des Jungen Hand, die sich jäh¬
lings , im Eifer des Erlebens , auf ihren
Arm legte, das war die ihre von damals
und seine Augen, die einmal brennend
und trunken vor Begeisterung die ihren
suchten , darin war der Blick ihrer Augen,als sie fünfzehn — sechzehn Jahre alt ge¬
wesen war . Ideale richteten sich auf und
der Wunsch an das Leben , ja , die Erwar¬
tung dessen , was kommen würde.

Dies war gekommen : eines werdenden
Mannes Mutter war sie geworden , mit
ihrem ganzen Herzen voll Begeisterung,mit ihrer Sehnsucht und mit ihrer Liebe .
Ein junger Mensch sab neben ihr und litt
und jubelte. Wie sie ! Genau , wie einst sie !
Und würde eines Tages , sehr viel später,aber doch sicherlich gewiß einmal so da¬
sitzen und eines Kindes Hand auf seinem
Ärmel spüren. Wunderbarer und be°

zlückender Kreislauf
>es Lebens: sie fühlte
bn nie zuvor.

In den Pausen be¬
sprachen sie sich heftig
und erregt . Die Mül¬
ler bewunderte die
zute Urteilskraft und
»en scharfen Verstand
)es jungen Menschen,
»er gestern noch ein
Knabe gewesen . Sie
- rückte seinen Arm an
sich und nickte ihm zu.
Und dann tönten wie-
ver die Klingeln, das
2icht erlosch, der Vor¬
hang hob sich ; das
Spiel nahm seinen
Fortgang.

Durch die dunkle
Nacht gingen sie heim.
Arm in Arm. ver¬
stummt . über ihnen
funkelte der Himmel
von Sternen .

Doch an der Haus-
iür hielt der Sohn die
Mutter zurück und
agte ernst : „Ichdanke
vir sehr . Mutter . Daß
:s so etwas Wunder¬
bares gibt auf der
Welt ! Ich bin so un¬
endlich glücklich — ! "

Die Mutter neigte
ihr Haupt , drückte
seine Sand uns zog
ihn ins Saus .

. .Komm "
, sagte sie

strahlend . . .nun wol¬
len wir dem Vater
ein wenig von un¬
serem Erlebnis be¬
richten ."
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gungen des Jungen , die von der seligen
Kindheit schließlich allein noch übrig blie¬
ben.

„Ich war ganz genau so alt wie du,
Richwin"

, sagte die Mutter , „als ich zum
erstenmal so ging. Mein Vater war neben
mir und ich hatte ihn in den Arm gefaßt
wie du jetzt mich. Unterwegs bereitete er
mich auf die Oper vor .

"
„Wie du' s ja schon zu Hause getan hast,

du Opernsängerin , du" , lachte der Sohn
und sah seine Mutter mit leiser Bewun¬
derung an . „Die Partie der „Agathe"
kenne ich schon fast auswendig . Du hast
sie schön gesungen, Mui ; die „Agathe"
heute abend wird es schwer haben zu be¬
stehen ! "

Die Mutter lachte ebenfalls und drückte
feinen Arm fester an sich .

„Höre nur einer den Schmeichler an!
Du willst mich Wohl verhöhnen? " Aber sie
sagte das nur zum Scherz , denn sein Lob
ihres Talentes , mit dem sie oft die Abende
daheim verschönte , hatte sie froh gemacht.

Sie betraten den Eingang des großen
Hauses und hier , in dem Hin- und Her¬
schwirren, dem Gesumme der vielen Stim¬
men. zwischen den zur Ehre der festlichen
Vorstellung schön gekleideten Menschen,
teilte sich dem jungen Menschen zum ersten
Male mit aller Macht jene unbeschreibliche
Stimmung mit , welche seine Mutter schon
den ganzen Tag hindurch mit Vorfreude
erfüllt hatte und die nun einmal von
einem Theater und seinen Besuchern auf
eine unerklärliche Weise ausseht . Unbe¬
holfen und in leichter Verwirrung stand
der Knabe inmitten der Menge, aber seine
Mutter lenkte ihn mit der hundertmal er¬
probten Sicherheit des Lotsen durch dieses
Fahrwasser der Unruhe , sie erreichten
schließlich die fast stille , graue Marmor¬

Bei seinem Aufenthalt in Venedig hatte
Albrecht Dürer mit dem greisen Maler
Giovanni Bellini Freundschaft geschlossen .
Eines Tages , als die Sonne über der La¬
gunenstadt strahlte, weilte Bellini wieder
bei Dürel ^ Der Greis sah versonnen auf
die schöne Stadt , die sich vor dem Fenster
breitete, und sagte :

„Wunderbar ist mein Venedig! Und
doch Weib ich. daß Ihr scheiden und wie¬
der Eure deutsche Heimat aufsuchen werdet.
Ich möchte von Euch , deutscher Meister ,
ein Liebeszeichen zur Erinnerung haben.
Gebt mir einen der Pinsel , mit denen Ihr
die Haare zu malen pflegt . Auf Euren Ge¬

mälden sind die Haare so zart ausgeführt ,
daß ich begierig bin , das Werkzeug zu be¬
sitzen . mit dem Ihr die Wunderwerke
schafft .

"
Dürer lächelte und reichte Bellini einige

Pinsel , die sich in nichts von anderen ge¬
wöhnlichen Malerpinseln unterschieden .
Bellini schüttelte den Kopf und sagte :

„Meister Dürer , vielleicht habe ich mich
schlecht ausgedrückt oder vielleicht habt Ihr
mich blecht verstanden! Ich wünsche mir
einen der Pinsel , mit denen ihr die feinen
Frauenhaare malt . Das muß doch ein
Pinsel ganz besonderer Beschaffenheit
sein !
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. erwiderte Dü¬
rer . „ich male mit
keinem anderen als einem gewöhnlichen
Pinsel die feinen Haare. Wollt ihr einen
Beweis ? "

Und während Bellini den deutschen Ma¬
ler verwundert ansah , griff dieser nach
einem gewöhnlichen Pinsel und malte eine
Locke Hellen Frauenhaares . Da schüttelte
Bellini den Kopf und meinte;

„Wenn ich es nicht mit eigenen Augen
gesehen hätte , würde ich es keinem Men¬
schen glauben, wenn er behauptet, Ihr
hättet die duftende Locke mit diesem Pinsel

Ich gehe ein stilles Dorf entlang . Es
regnet. Der Frühling ist nahe, aber meine
Seele spürt seine Nähe nicht . Mich fröstelt .
Schwermütiges Grübeln hat sich meiner
bemächtigt . Fragen , die mir niemand be¬
antworten kann , wachsen quälend in mir
auf. Kein Fleckchen Himmelsblau entdeckt
mein suchender Mick. Wenn nur ein ein¬
ziger Sonnenstrahl durch den grauen Wol-
kenvorhang bräche !

Das Dorf liegt schon im Abenddäm¬
mern. Verwundete Soldaten und Urlauber
sitzen vor den Häusern, umringt von ihren
Lieben . Mein Weg führt bis ans Ende
der Straße . Dort steht das kleinste Haus .
In ihm wohnen arme Leute . Ich trete in
das Gärtchen und blicke durch die halb¬
geöffnete Tür in die Stube . Alles darin ist
blitzend sauber : das altmodische Bett , der
frisch gescheuerte Holztisch in der Mitte des
Raumes , die paar Stühle . Vor dem Tisch
steht ein alter Lehnsessel. In ihm sitzt be¬
quem eine betagte Frau . Auf den Knien
hält sie ein braungelocktes Mädchen . Ein
winziges Ding ! Fünf Jahre zählt es . Seine

gemalt. Das grenzt ja wirklich an ein
Wunder ! "

Dürer .wehrte lächelnd ab und sagte be¬
scheiden:

„Ihr schmeichelt , geliebter Meister Bel¬
lini ! Das ist noch lange kein Wunder!
Ein Wunder wäre es erst , wenn ich ohne
Farbe und Pinsel malen könnte ! Das
aber "

, — und er wies mit der Hand auf
das von der Sonne vergoldete Bild Vene¬
digs vor dem Fenster — „das aber
kann nur GottI "

Lkirre von R . I^. v . ftR ^ ^ I) l '

Augen gucken traumerfüllt , sehnsüchtig.
Fast atemlos lauscht es. Großmutter er¬
zählt Märchen : „Es war einmal ein Kö¬
nig und eine Königin . . . So fängt sie an
und endet : „Wenn sie nicht gestorben sind ,
so leben sie gewiß alle noch heute: der
König , die Königin, das Waisenkind und
der Engel.

" Großmutter schweigt. Die
kleine Enkelin aber preßt ihr rosiges Ge-
stchtchen an das welke Antlitz , hebt die
gefalteten Hände bittend hoch : „Ach . noch
eine ! Jetzt aber eine schlaue Geschichte ! "
Großmutters Herz ist kein Stein . Um ihre
Mundwinkel zuckt es . In den noch lebens¬
vollen Augen leuchtet es schalkhaft auf. Sie
beginnt.

Und schon lacht das braungelockte Kind .
Es lacht und lacht, streichelt das schlicht-
gescheitelte weiße Haar der Alten und ist
aus Rand und Band.

Es lacht sich in mein Herz hinein. Mir
wird , als wäre ich dürstend durch eine
Wüste gegauken und hörte -plötzlich einen
sprudelnden Quell.
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41 . Fortsetzung
„Sie erinnern sich daran , lieber Dok¬

tor "
, begann Martin , „daß Sie mich

seinerzeit ermahnten , Jtto nicht länger
als nötig bei mir zu behalten, weil eine
dauernde Verbindung zwischen uns doch
ausgeschlossen sei. Ich antwortete Ihnen
damals , daß ich nicht daran dächte, Jtto
zu meiner Geliebten zu machen — daß ich
keinerlei selbstsüchtige Zwecke verfolgt« ,
sondern alles nur im Interesse von ihr
geschähe. Leider konnte ich Ihnen damals
noch keine Erklärung geben . Doch jetzt ist
die Stunde zur offenen Aussprache . . . ich
möchte fast sagen : di« Stunde zur Beichte
kommen . Sie sind hier in Tanger mein
einziger Freund — wenn Sie mir er¬
lauben . Sie so hu nennen. Es ist nicht nur
ein Bedürfnis , sondern eine unabweis¬
bare Notwendigkeit für mich. Ihnen alles
offen zu sagen . Was ich Ihnen jetzt er¬
zählen werde, ist nicht die Phantasie eines
Fieberkranken, sondern grausame Wahr¬
heit, so unglaublich es Sie auch anmuten
mag . — Also hören Sie meine Geschichte ! "

-!- >
'

Ueber eine halbe Stunde lang hatte
Martin gesprochen , und Dr . Castelli hatte
ihn mit keinem Wort unterbrochen. Rur
in seinen Mienen hatten sich die Span -
nungund das Mitgefühl widergespiegelt,
die Martins Bericht hervorgerufen. Jetzt
atmete er ries auf und sagte :

„Sie haben recht: es ist kaum faßbar,
was Sie mir da erzählt haben, und doch
ist alles von unheimlicher Folgerichtigkeit .
Mer sagen Sie mir vor allem: was ge¬

denken Sie nun zu tun ? ' Kann ich Ihnen
irgendwie nützlich sein ? Sie können ganz
über mich verfügen."

„Ich danke Ihnen von Herzen . Doktor
sagte Martin , „und ich nehme Ihre Hilfe
gern an . Mir selbst ist zwar nicht zu hel¬
fen , aber es handelt sich um Jtto . — Ich
habe also beschlossen , heute abend in die
Gesellschaft zu gehen , weil ich den Schlüs¬
sel nicht einen Augenblick länger in den
Händen jenes Schurken lassen will , als
unbedingt nötig , Sobald ich ihn zurück¬
habe , werde ich sofort heimgehcn und dann
Jtto die ganze Wahrheit gestehen —
natürlich nicht hier im Hause . Ich werde
einen Spaziergang mit ihr machen , irgend¬
wohin, wo uns in der Nacht niemand be¬
obachten kann .

"
„Wieso ? " fragte der Arzt, „Hier im

Hause können Sie doch am ungestörtesten
mit ihr reden."

„Aber wenn sie hier im Hause . . . wenn
mir hier im Hause etvas zustoben sollte ,
dann wird sich Jtto schwerlich von dem
Verdacht befreien können . . . Ich denke,
Sie verstehen mich. Ich möcht« Sie vor
allem sehr bitten, nie etwas von dem
Dolch zu erwähnen , den Jtto bei sich
hatte. Und wenn Sie auch Schwester
Cecilia diese Bitte von mir übermitteln

Ilten . . . '
.Aber Sieber ! " rief Dr . Castelli jetzt,
ie glauben doch nicht ernstlich, daß
o diesen verwünschten Dolch gegen Sie
sten würde, wenn Sie ihr erklären, wie
!s kam — daß nur ein verhängnisvoller
ttum. eine natürlich« Notwehr , die Ur¬
se Ihres Handelns war ! Jtto liebt Sie ,
üben Sie mir ! Und sie wird Ihnen
nfellos verzeihen ."
Nartin zuckte die Achseln. „Mag sein -
er vielleicht sind auch ihr Fanatismus
» ihre Bindung an die wilden Bräuche
es Volkes stärker . Ich muß mit jeder
iglichkeit rechnen . Wenn ich mich also

morgen mittag zwölf Uhr nicht bei
nen gemeldet habe , so können Sie an-
>men , daß ich nicht mehr lebe . Für die-
Fall bitte ich Sie . . . " — Martin griff

die Tasche und holte zwei Brief« und
t arabischen Vertrag nebst einer Ueber -

setzung ins Französische , die er nach dem
deutschen Text angejertigr hatte, hervor —
., . . . diesen Brief eingeschrieben an meine
Mutter abzusenden — und diesen hier an
die hiesige Polizeidirektion. Ich teile der
Polizei darin alle Umstände meiner Tat
genau mit. was unvermeidlich ist , da ich
ja keine andere Möglichkeit habe zu er¬
klären . wie ich in den Besitz des Vertrages
gekommen bin . Von Jttos Person ist
natürlich in dem Schreiben an die Polizei
Nichts erwähnt , damit nicht der Verdacht
auf sie fällt, etwas mit meinem Tode zu
tun zu haben. Niemand außer Ihnen weiß
ja , daß di« Schwester des Toten mir be¬
kannt war — noch weniger, daß sie, als
Europäerin gekleidet, hier bei mir ge¬
wohnt hat . Sie hat also alle Möglichkei¬
ten , der Verfolgung durch die Polizei zu
entgehen . — Weiterhin übergebe ich
Ihnen hier den Vertrag zwischen Jttos
Bruder und dem alten Blei , nebst Uiber-
setzung ins Deutsche, ins Französische und
ein paar Bemerkungen von mir . wie Jtto
meiner Meinung nach zu ihren Rechten
aus dem Vertrag kommen kann . Ich werde
Jtto auch, bevor ich ihr das Geständnis
meiner Tat mache, die Existenz dieses Ver¬
trages Mitteilen und ihr sagen , daß Sie
ihn in Händen haben. Ich bitte Sie , dann
zu gegebener Zeit die Vertretung von
Jttos Interessen einem tüchtigen Anwalt
anzuvertrauen . — Schließlich werde ich
heute abend, sobald ich aus der Gesell¬
schaft heimkehre und bevor ich mit Jtto
den nächtlichen Spaziergang antrete, den
Stahlfachschlüffel in die Schublade meines
Schreibtisches legen . In dem Brief an die
Polizei steht , daß man den Schlüssel dort
finden wird ."

Dr . Castelli schwieg eint Weile nach¬
denklich Dann sagte er : „Ich verstehe sehr
gut, daß Sie Jtto gegenüber die Wahr¬
heit nicht länger verbergen wollen . Und
j«der Versuch . Ihnen Ihr Vorhaben aus¬
zureden , würde doch vergeblich sein . Aber
was wollen Sie nun tun , wenn Jtto . was
viel wahrscheinlicher ist , Ihre Schuldlosig¬
keit begreifen und Ihnen verzeihen wird ? "-

„In diesem Falle werde ich mir mor¬
gen die beiden Briefe und den Vertrag

von Ihnen zurückgeben lassen. Dann werde
ich mit Jtto zu einem Advokaten gehen ,
diesem den Vertrag vorlegen und alles
Nötige in die Wege leiten, damit Jtto zu
ihrem Recht kommt . Darauf werde ich die
Brieftasche mit Mohens Paß aus dem
Stahlfach holen, mit dieser zur Polizei
gehen und die ganze Wahrheit über Mä¬
hens Tod enthüllen."

„Sind Sie wahnsinnig ! " rief Dr . Ca¬
stelli erschrocken .

„Wieso ? Nachdem ich weiß, daß Jtto
nicht im Elend bleibt — nicht mehr mit¬
tellos ist . . ."

„Aber da es Ihnen nicht gelungen ist ,
den Dieb zu entdecken, wird man S i e - es
Raubes verdächtigen ! — Sie des Raub¬
mordes anklagen! "

„Geben Sie sich keine Mühe, Doktor ,
mich umzustimmen "

, sagte Martin ruhig.
.Hch möchte nicht meist ferneres Leben in
dem Bewußtftin verbringen , datz Mon¬
sieur Jean Gasy und vielleicht auch seine
edlen Freunde mich für einen Verbrecher
halten — daß sie glauben, meine Freiheit
und mein Leben hinge nur von ihrer
Gnade ab ! Rein, ich Hab« genug von die¬
ser finsteren Komödie ! Die Wahrheit muß
endlich an den Tag ! Ich werde mir den
besten Anwalt für meine Verteidigung
nehmen. Auch die Tatsache , datz ich mich
freiwillig stelle , nachdem keine Gefahr mehr
für mich besteht, entdeckt zu werden, wird
zu meinen Gunsten sprechen: Und wenn
nicht . . . " Martin machte eine hilflose Be¬
wegung. „Wie dem auch sei — meine
Rervenkräfte sind erschöpft , und die Sache
muß zu ihrem Ende kommen — so oder
s- . '

27.
Gegen fünf Uhr hatte sich Dr . Casteyi

verabschiedet . Den Rest des Nachmittags
verbrachten Martin und Jtto in einer
eigentümlichen schwermütig -süßen Stim¬
mung. Stundenlang saßen sie Hand in
Hand aus dem arabischen Diwan in Mar¬
tins Zimmer , zurückgelehnt in die Wand¬
kiffen , bald mit geschlossenen Augen vor
sich hin smnend , bald einander mit zärt¬

lich-bangen Blicken musternd . Nur selten
wurden ein paar Worte gewechselt.

Aber es war , als ob Jtto ahne, daß die
folgende Nacht etwas Entscheidendes brin¬
gen würde. Nach einem langen Schweigen
sagte sie plötzlich : „Dein Herz ist so schwer,
Martin . Willst du nicht zu mir sprechen ? "

„Noch nicht, Jtto "
. antwortete er mit

leiser zärtlicher Stimme . „Laß mir noch
ein paar Stunden Zeit. Heute nacht, wenn
ich aus der Gesellschaft zurückkomme, wer¬
den wir noch zusammen einen Spazier¬
gang machen und dabei sollst du alles er¬
fahren, Jtto — alles ! "

Sie gab sich mit dieser Antwort zufrie¬
den . Doch als Martin sich endlich gegen
9 Uhr abends zum Ausgehen anschickte ,
fragte sie :

„Triffst du heute abend auch jenen Men-
schen , der dich auf dem Socco chico an¬
sprach und am Donnerstag hier bei dir
war ? "

„ Wie kommst du darauf ? " war Mar¬
tins verwunderte Gegenfrage.

„Ich weiß selbst nicht . . . Ich ahne eS ."
„Ja , du hast recht . Gasy wird auch dort

sein ."
„Dann laß mich mit dir gehen ! Ich

habe das Gefühl, du könntest in Gefahr
kommen ."

„Ich glaube kaum . Jtto . — Du würdest
dich in dieser Gesellschaft auch nicht Wohl
fühlen. "

„Ich will ja nicht mitgehen, um mich
wohl zu fühlen . Es ist das erste Mal , datz
ich dich um etwas bitte : Nimm mich mit.Martin ! "

Er zögerte noch einen Augenblick . Dann
sagte er : „Gut , Jtto , komm mit ! Aber du
mußt vorsichtig sein . . .

"
„Habe keine Sorge ! Ich weiß, ich bin

eine Schwedin aus Stockholm — und ich
beiße Otti Borgström . . . Ich werde mög¬
lichst wenig sprechen. Aber laß mich in
dieser Nacht an deiner Seite bleiben! "

So schnell wie möglich machte sich Jtto
zum Ausgehen fertig, aber es war doch
schon ein Viertel nach neun Uhr, als sie
und Martin das Haus verließen. I «
Jttos Handtasche steckte, wie immer, i- r
Dolch. Fortsetzung fotzt.

-t
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In eine große Gemeinschaftsküche in

Königsberg kommt Besuch. Di« Wirt-
schasterin läßt sich zunächst nicht stören . Die
lebhafte kleine Frau im silbernen Haar, die
Ihr gemeldet wurde , wird um diese Stunde
kaum etwas Fesselndes zu sehen bekom¬
men . Doch dann traut sie ihren Augen und
Ohren nicht . Gegen alle Überlieferung soll
sie auf Anweisung dieser kleinen Frau den
500 Liter fassender; Kessel, in dem sich
Graupen . Kartoffeln , Gemüse, Fleisch ,
brühe und andere Zutaten befinden , vom
Kochen ab nur einig« Minuten unter
Feuer halten und dann Las Feuer einfach
abstellen. Bei noch nicht einmal ganz sest
, «geschraubtem Deckel soll das Kochgut sich
selbst überlassen bleiben . Das kann doch
gar nichts werden , denkt die Küchenleiterin.
Doch dann stellt sie probeweise einen zwölf
Liter fassenden Topf mit Salzkartoffeln
mrf den offenen Gasherd , schaut zu , wie
Frau Toni Katschak kurz nach den
ersten Anzeichen des Kochens die Gas¬
flamme einfach abdreht und erwartet nun.
wie alle anderen KüchenhsHerinnen. die
Katastrophe. Nach genau 15 Minuten wird
der Deckel geöffnet , die Kartoffeln sind —
garl In dem großen Kessel vollzieht sich
Las gleiche Wunder.

Toni Katschak hat diese umwälzende
Meuerung in ihrer jahrzehntelangen Praxis
als Küchenleiterin in einem Großbetrieb
immer wieder ausprobiert . Sie legte ihre
Erfahrungen in dem ersten „ Kleinkochbuch
für Großküchen " der Öffentlichkeitvor . Das

Oberkommando deS Heeres wurde darauf
aufmerksam, die DAF . . die NS .-Frauen -
schaft, das DRK .. Wissenschaftlerund Prak¬
tiker in großen Jndustriewerken der Ernäh¬
rungswirtschaft interessierten sich gleicher¬
weise für diese Erfindung . Manchen Kampf
galt es auszufechten. Toni Katschak ver¬
besserte immer wieder ihr Verfahren , daS
nach seiner Erfinderin „Katschak-Ver-
fahren" benannt worden ist. In vielen
Wehrmachtküchen , in zahlreichen Werk- und
Gemeinschaftsküchen wird heute bereits

nach dem » atschak-Derfahren gekocht. DaS
Verfahren hat nichts mit dem Prinzip der
Kochkiste zu tun . auch mit dem Dampfsiede-
oder Blitzkochtops ist es nicht verwandt , bei
dem unter Einwirkung der kurzen , aber
hohen Kochtemperatur die Nährwerte ge¬
tötet werden. Das Katschak-Berfahren
führt durch die Ausschaltung der Feuerung
eine natürliche Abkühlung auf 65 Grad
durch , die aber ausreicht, das rechtzeitig «
Garwerden - erbeizuführen. Das ist ein«
küchentechnische Revolution , wie sie gründ¬
licher und einfacher nicht gedacht werden
kann . Vierzig Prozent und mehr an Gas ,
Strom und Kohle werden bei jedem Koch¬
vorgang eingespart. Auch für die Klein¬
küche läßt sich daS neue Verfahren in ge¬
wissem Umfange durchführen.

KacLrn luactÄsaa»
25 neue Kindergärten

Straßburg . Mit welcher Energie die
NS .-Volkswohlfahrt den gerade im Hin¬
blick auf den Fraueneinsatz in der Kriegs¬
wirtschaft wichtigen Ausbau ihres Netzes
von Kindertagesstätten weiterführt , ergibt
sich aus der Tatsache, daß seit 1 . Januar
1943 25 Kindertagesstätten in den Kreisen
Wolfach. Überlingen , Müllheim , Mosbach.
Lörrach . Freiburg und Emmendingen , fer¬
ner in den elsässischen Kreisen Straßburg ,
Gebweiler . Schlettstadt . Tann . Zabern und
Weitzenburg eröffnet wurden .

Großer Einbruchsdiebftahl
Straßburg . Die Kriminalpolizei Straß¬

burg teilt mit : Am 17 . März wurde in
einem Geschäft durch Einbruchsdiebstahl

eine größere Menge Herren - und Damen¬
unterwäsche. seidene, kunstseidene und
baumwollene Damenstrümpfe. Damen¬
schals in reiner Seide , seidene Krawatten,
Herrenlederbandschuhe. Socken und Pull¬
over im Wert von mehreren Tausend
Mark entwendet . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Sachdienliche Angaben an die
Kriminalpolizei Straßburg oder jede an¬
dere Polizeidienststelle erbeten.

Vorsicht mit Sprengkörpern
Da. Leiselheim. (Eigene Meldung .) Ein

Junge fand ein Anzahl Handgranaten¬
zünder. Er nahm sie mit nach Hause . Sein
ältester Bruder und er schlugen mit einer
Art auf di« Zünder in der Meinung , es
wären leere Patronen . Bei der Explosion
wurden beide leicht an den Beinen verletzt .

Dieser Splitter muß jetzt auf operativem
Wege entfernt werden.

Vom Starkkftrom getötet
Lo . Rheinfelde » . (Eigene Meldung .) Der

aus Degerfelden stammende Arbeiter Emil
Brugger verunglückte an seiner Arbeits¬
stätte dadurch , daß er mit der Starkstrom¬
leitung in Berührung kanu Der Tod trat
auf der Stelle ein . Brugger war erst vor
sechs Wochen von der Ostfront in die Hei¬
mat beurlaubt worden .

Tod durch Granatzünder
8 . Wittelsheim . ( Eig . Meldg .) Der sie¬

ben Jahre alte Junge , des Bergarbeiters
Alois Klein hatte einen Granatzünder ge¬
funden und damit gespielt . Das Unglück
blieb nicht aus . Der Zünder explodierte
und der unvorsichtige Junge wurde so
schwer verletzt , daß er lm Krankenhaus
starb .

Bon einer Werkmaschine erdrückt
Lahr. Der in Meißenheim wohnende

Malermeister Albert Luick sollte mit meh¬
reren anderen Arbeitskameraden in Offen¬
burg eine Werkmafchine ausstellen. Beim
Transport der Maschine stürzte diese aus
bis jetzt noch unbekannter Ursache um und
begrub Luick unter sich. Im Krankenhaus
ist der Verunglückte bald darauf seinen
schweren Verletzungen erlegen.

viere in Berlin . Zoogegend, «-Z .-
Wohn . m . Nebengelaffen. Monatl .Miete 189 RM . Suche in Frei -
bürg oder Umg. «—6-Z .-Wobn.
mit etwas Garten , mogl. Ein¬
familienhaus . Ang. u . HG l6158d

Suche Wohnung , mindestens « Z
Biete auf Wunsch schön« sonniae
6)j Z .- W . in Berlin , ar . Balkon ,
kl . Gart . . Grünlaae . Klefsel . Für -
stenwalde/Svree . Wovrinastr . 3 .
2 . Stock . 16793b

Tausche 3-Z . -Wshng . ln Säckinaen
« « n 2—Z-Z .-Wovna . in Lörras .
Zu erfr . Bäckerei Faller . Lörrach.
Adolf-Hitler -Stiaste 291 . 12127b

WieSbaden-Süddeutfchland . Tausche
auS Kurgründen m . 2- Zimmer -
Wobnung mit Küche . Bav . Zen¬
tralheizung und Warmwasser ,
Mietpreis 82 .59 RM ., in günstig¬
ster Lage Wi«Svadens , auch geg .
einfachere Wohnung ähnl . Größe
in Südwest. od . Süddeutschland ,
auch in kleinerem Ort oder ävn-
licher Lage. Ang . u . B 52119 .

Suche in Frbg . »d. Umgeb. schöne
« —6-Zimmerwovnunlg m . Garten .
Gebe ln Tausch 1- Familienvilla in
Mülhausen . Rebberg mit 11 Z.
usw., Bad , Garage , Garlen . Suche
3—5-Zimmerwohnung m . Bad in
Frbg , ob . Umgeb. geg . Ringtausch
in Schlesten . Letzt, ist kl . Eigentum
u . könnte läufst erworben werden .
Selz . Immobil . - Finanzierungen ,
Frbg ., Reichsgrafenstr. 16. «1118

» alkbruchstrtne (Spezial - Gießerei.
Kalk ) , chemische Kalke (Stückkalk ) ,
aus dem Kaliwerk Hammer , Aue
( Oberelsaßst «119«

Wollener Damcnrock, IS RM ., Kc-
rgmik- LifSrlervrcr , kompl . , hand-
aemalt , 15 RM .. zu verk . Au er¬
fragen unter B 16719b .

Badewanne , 25 RM ., Sitzbadew . , 12
RM . zu verk . Anzus. morgens bis
149 Ubr . mittags btS 1« . abdS. b .
17 Uhr . Freiburg t . Br .. Hcbel -
stvaße 2 «. Ist Stock . 16S««b

10« schöne Wurzelreben (Burgunder
u . Ruländcr ) , 2- u . 3jähr ., zu ver¬
kauf . A . Diertngen , Frbg .-HaSlach ,
Paul - Btllet -S,ratze 35 . 16772b

Dunkler Anzug für 1«— 16i . Knaben,
gut erbalt .. 15 RM .. sowie 1 Ol-
vumpe 5 RM . und 1 Badeofen
15 RM . zu verk . L . Reinert . Laa -
aen-Röttl « rweil« r . Ruf Lörrach
Nr . 3217 . 12195»

Kommode u . » teiderschrank zu kauf ,
gesucht . Angebote u. HG 16395b .

Brautkleid , weiß , Größe «2/1 «, u.
weiße Schuhe, Sr . 37, zu ks. ges.
Zu erfr . u . E 11727b .

1 Paar schw. H . -Halbfchuhe, Gr . «2,
zu kauf . ges . Angeb . u . B 16789b .

Herrcnanzug , grau od , honigbraun .
gt. Stofs , sehr gut erb., s. Gr . 1 .62
m , mit» . Fig ., au» nur gt . Hause
ges . Preisangeb . uni . B 15397» .

Damentasche, mod. Form , mögl. oh.
Bügel (Umschlageform) , gegen gt.
Bezahlung dringend zu laus . ges .
Angebot« unter B 16668b .

Jagd , und Sportwaffen , Pistolen ,
Feldstecher, Zielfernrohre , Gehörne
kaust H . Maleckt , Fretburg (Br .,
Salzstr . «7. Fernruf 3315 . B «1699

Runkelrüben (Futterrüben ) . 199 bis
269 Ztr ., verladen , Bahnstation ,
gesucht . Otto Fred . Sommerau -
Dü » l . Kreis WaldS- ut . «1692

Herrenfahrrad , gut erhalten , gegen
gute Bezahlung zu kaufen ges.
Zu erfragen unt . B 5211« .

Klavier zu kf. aes . E . Zimm« rmann .
Grenzach. Rbeinstraste 27. «1662

Kohlenhcrd, gebraucht, gut erbalten ,
gesucht Anged. unter HG 16117b ,

Etwa 5 Ztr . Orhmd. 2 Ztr . MaiS
zu kaufen gef. Ang . u . B 16612b .

stköllfchrank u. 1 Kühlschrank. 229 V .,
zu kauf . gef . Ang . unt . B 16576b .

Grammophon , aleich welcher Art .
zu kaufen aes . Ana . u . Lö 12138b .

Musikinstrumente, gut erb ., zu kauf ,
gef . Kapcllmstr. Fischer . Weißen¬
burg . Bavern . «1235

Strinobftferne , getrocknet , größte
Posten , sucht Max Qua « . Ber¬
lin SÄ 29, « rimmftr . 27. «1319

Dezimalwaaae aest Freibura st Br . .
Ruf 9979 «1318

Gute Wagen , Jagdwagen und gute
Sielen - u . engl. Summetgeschirre.
kompl ., fof . z. kauf . ges. AlfonS
Restle . Frba .. Conrad -von-Söstcn-
dorf- Str . 1 . 1 . 18975b

Landw . Inventar , 1 el . Motor , 2—1
PS .. 1 Dreschmaschine , 1 Futter -
schneidmaschin «, 1 Jauchepumpe . 1
Jauchefast , einia« Weinfässer low,
anderes landw . Inventar zu kauf ,
gesucht . Angebote unt , B 16922b .

Rostwand , hoch 1,69—2 m , breit 1
bis 2 m . zu kaufen aefucht . An¬
gebote unter LG 17926b .

Herrenfahrrad zu kauf , gesucht . An¬
gebote unter Lö I2««6b .

Reithose zu berufst Zwecken drlngd .
ges . Klute, Fretburg . Schlterberg -
straß« 6. Lest 6326 . 17991b

« uSaehhosc (lange graue ) sow . Stie¬
felhose n . Wettermantel für Offi¬
zier nrittl . Gröste zu kaufen ael.
Anaebote unter B 16« I1b . .

Kostüm (aut erbalten ) u . Sommer¬
mantel Gr . «6 drtn « nd »u kaufen
« lucht . DveiSan« - . u . Lö 85519 .

Morgen früh : Sommerzeit!
In der kommenden Nacht von Sonntag

auf Montag um 2 Uhr werden unsere
Uhren um eine volle Stunde vorgestellt.
Jeder denke daran, damit er am Montag
nicht um eine Stunde , u spät zur Arbeit
kommt .

MmHilleylWM

'S ,

zumAmm .

vMwekft
si » küf si » aktiv» OMrisrloukbakn s «5 d»»

tzvvsttoifin'««'» rotzvi» alt« 1V«kfdon>krkommonäo«.
in t. Sr . , kLlkarjnsnsii'. IS , ^ ontsg d!»

S—IN uns 14—17 Okr ; Lsmslsg von
S - 12 Ukr .

Merkt »!?« von 8 bi8 12 u . 14 .3Ü
bis 15 Vkr . k'ernrirk -LL . 5447

Vröft . Jndustriebctrvb in Mittel »
Süden iucvt : Siorinen-Jnaenieur .
Bausübrer . vertraut mit den all-
aem. Bauvettimmunaen iür Bau¬
stelle u. Büro . Bewerbunaeu m.
den übl . Unterlaaen zu richten u.
5216«._

Kalkulator tür Buchdruileret aeiucht .
Anaebote unter B 59220 ._

Deutsch. — Bewährter Fernunter¬
richt . Freie Auskunst . — Dr .
Jaenicke. Rostock 75 6 . «0617

jtstännliche u. weibliche Krisle aes .
für deit mit« , u . aevovenen Voll¬
zugs - u . Verwaltungsdienst . Be¬
werbungen sind beim Vorstand d.
Slraiaeiänantlles Freiba t . Br ..
Jobannlterstr . 7 einzureichen, der
auch näb . Auslunst erteilt . « 15««

Gröfteres setnmechantlch . Jndustrie -
unrernebmen zwischen Lavr und
Frelvura stell! noch »üchriae Fein¬
mechaniker, Wcrszruamacher. Me¬
chaniker und weibliche HilsSkräste
«in . Anaebote unter KAB 51999
an den Alemannen .

Rraslsahrzeughandwerker . Motoren -
ichloiler Autoblechner. Schmiede.
Autoelektriken. Küvlerllemvner .
Karosseriewaaner . Stellmacher.
Schreiner , auch Anlernkräfte für
unser Werk in Freibura tür Lolz-
aaSaenerator -Umbauten sofort ae-
sucht . Anaebot« unter B 5209V.

» rastsahrer oder Beifahrer , evtl .
Kriegsbeschädigter , ges . Angeb.
an Jean Dittenberger , Fuhryal -
tekei. Lenzkirch i . Schwaizwald ,
Sommer beigstraße « «1169

Mädchen für SauSS . u . Mithilfe im
Geschäft « sucht . Julius Brand -
Mater Gemischtwarenaeschäst.
St . Blasien . «ISIS

Mädchen f. HauS- u. kleinere Land-
wirtsch . auf sof . in schöne Gegend
des südlichen Schwarzwaldes ges .
Angebote unter B 16923b .

Zimmer , gut möbl., eigen. Eingang ,
womögst etw . Kochgelegenh . , vor
berufstätiger Dame gesucht . Am
geböte unter B 16911b .

ßklänncr «. Frauen für Gartenarv .
auch tage- u . stundenweise gesucht .
Lamen -Schretber . Freibura i . Br . .
Aosastrafte 7b . _ «1665

Arbeiter zum Holzsägen u . -spalten
gesucht . Frelburg -Zähringen . Hö -

17911b
Junge tder Schule entlass.) , auf 1 .

Mat levtl . als Müllerlebrlina ) z.
Mithilfe in einer Getreidemühle
« sucht . Anaebote unter Wa 96589

Sun « , aufaeweckt , ebrl . . als Lehr¬
ling sof . od . spater ges. Adolf v .
Machlti. Feinkost, Lebensmittel
St . Blästen (Schwarzw .) . «1tz88

Kontoristin m . Kenntniss. in Steno -
graph . u . Maschinenschr . , i . Dauer
stell« , ges. Samen -Schreiber . Frei
bürg , Rosasti . 7l>, Tel . 1135. «6339

Gers . Strnotvvistin m . aut . Zeuan .
in aanz - od. balbtäaiae Stellung
v . dies . Firma der Metallbranche
drinad . « s. Bewerb , m . d . nötig .
Unterlaaen unter B 52161 .

Dame mit Kenntniss. ln Chemie u
Naturkunde als Laborantin aes .
KiäuterbauS Enaler . Frb .-Lttten -
weiler , Telefon 1109, «1292

Kum Anlernen für ierttltechn . Mes
sunaen aeeian . Arbeitskraft (Aist
stentin) v . Untv .-JnMtut « sucht.
Anaebote unter LG 32865-_

Kindergärtnerin zu 2)4j . Jungen in
d . südl. Schwarzw . aus April od .
spät . aZ . Bewerb , m . Bild , Zeug¬
nisabschriften u . den üblichen An¬
gaben unter B 52213 .

j Näherin sauber u . rasch arbeitend
smöaltchst Weiknäberin ) , . Ein¬
arbeit . als Bandaaennäberin « s.
Nur Reflektanten kür Dauerstel-
luna mögen sich melden bei Fa .
F . L . Fischer. Freibura i . Br .,
am MarlinStor . 32861

Lücht . HanSschnridrrin aes. Frba . .
Bertolds,raste 25. 16219b

KIchtn ob . Wirtschafterin sof od .
später in LandbauSbalt b . Frei -
bura aefucht . Ana , u . SG 16267b .

Milcht, selbst . Köchin in anaenebme
Darrerskelluna auf sof. od . später
« sucht . Oskar Malzacher. Gastbs .
z. Lamm . Waldsbut . «9« <9

I BeikSchi » s»w . 1 Zimmermädchen
tauch tm Bedietzen bewandert ) a.
r5 . Mär , aefucht . Ana an Carl
B - er . KurbauS Frtedenweiler üb.
Neustadt/Schwarzwald . «1502

Hausgehilfin , zuverl, . tagsüber in
GeschäftShausb. aus 1. « . od . spät.
gesucht . Angebote nnt . B 18016b .

Hausgehilfin , ii» Kochen u . Haus¬
arbeit erfahren , gesucht . Angebote
unter HG 16279b

Kücht ehrl . HanSgrbilkin in Gesch.»
bauSb . auf 1. « . «3 acs . Wilbelm
Tboma . Freibura t . Br . . Adols-
Sitier -Strafte 5« . 16561b

Düchtige» Mädchen für Küche und
Lausball , sowie ein tücht. Ser¬
vierfräulein zum fosortigen Ein¬
tritt gesucht . GaftdauS , . Krone.
Grasentzausen. Schw. «1605

« vrtnmädche» . zuverl .. erfabren .
mit aulen Kochkenntnissen . für
«ofrrt oder später nach Sinterzar -
ten « sucht Zuschi, u B 52059 .

Vertrauensstellung . Zur durchaus
selbst . Führung eines sehr gepfl .
Haushalt . Hanswirtschafterlu alS-
bald nach Freiburg gesucht . Bew.
mit « ild unter B 16963b .

itdchen , d. Frau s. Küche u . LauS
aes . Gasthaus Waldbetm . Frba -
Günterrtal . 16232b

Mädchen, aedieaen. sauber , nicht u .
26 Jabren . z. los . Einlritt in N .
Fremdenpens . sZimmer m . Früh¬
stück) in einem Söbenluktkuiort
tm südl . Schwarzw . « sucht . Koch-
krrenrn erwünscht, ied . rrichl Be-
Vntmng . Anaebote «nt . B 16219b .

Mädchen, ktnderliebend. für Küche
u. SauSLalt für los . od . svät . in
Dauersielluna aes . FrieS . Frba . .
Reblinastraste 2. « 1611

Mädchen als Beihilfe am L«rd evtl,
auch ». Anlernen a . l . « . in aröst.
ReftauratiouSküche aefucht. Dom¬
restaurant Geist. Frba . Münster ,
vlatz 5 . 32863

Pflegemutter , sehr kinderltebende
(üher d . Sommer ) aes . für gesun¬
den lb . At . Junaen . aus autem
Saus« . Nach Wunsch wird Wäsch«
immer sauber aeNellt . lebr « nie
Veraütuna . Zu erfr . u . Lö 8551 «.

Stundenfrau täal . od . 3mal wöch .
l. 2— 3Sti >.. evtl, nachm , aet . Dir .
Blau . Lolbeinstr . 1». II . I6«52b

HalbragS. »d . Stundrnhilfr f . Haus¬
halt ges. Angeb. unt B 52121 .

Lehrtochter (ebrllch . willia ) . dt« Lust
u. Liebe bat . den Konditorei - Ver-
kauf zu erlernen , auf sof . od. fvä-
ter « sucht, Konditorei Steinmetz .
Freiba . . Adolf-Sitler -Ilraste 193.
Telefon 669« . «1169

Einige Lehrmädchen f . unser« Frei¬
burger Verkaufsstellen « lucht.
L . Gottlieb GmbL .. Fr «iba ./Br . .
Zollballenstraste- 12—1«. «1539

Kausm. Lehrstelle von lStäbr . Jun¬
gen mit Höh . Hanbelsschulbildg.
aus Ostern oder später gesucht .
Am liebsten tm Elztal . Angebot«
unter B 52119 .

Bilanzbuchhallrrin sucht stunden¬
weise Besch. Ang. u , HG 16969b .

Sinderheiin -Assiftentin. 29 I . all .
auSaebildet ln Wirtschaft. Kinder -
vflea«. Buchhaltuna . sucht Stella ,
aus lof . od. später . Auskunft er¬
teilt Dr . Schneider. Plettenberg
in Westfalen. 16273b

« tnderpslegcrtn , 21 I . . intelligent ,
fröblich. lucht Stelle in Lörrach
oder Umaebuna . Zuschr. mir Ge-
baltSanaaben unter Rb 12166b .

Staat », gevr. Kindergärtnerin (ta .
Krieaerwitwe m . 2 (4iädr . Mädel )
sucht ab 1 . 5. aus etwa 14 Jabr
Stelle in klein . Kinderheim im
Schwarzwald . Anacd . u . B 5217« .

Geblld. Dame sucht in Pension od.
SauSbalt VertrauenSstella , Floe -
ael . Berlin -WilmerSdorl . NikolS-
buraer Strafte 19 . «1761

Frau , fleißig, sauber , sucht leichten
Stundenplatz , vor - u . nachmittags .
Angebote unter B 16839b .

Wohnung , schön möbst . in tkurort
deS südl. Schwarzwalds an ruh . ,
älteres Ehepaar sof . vermieten ,
Angebote unter 18959b ,

Zimmer , gut möbl., an berufstäti¬
gen Dauermieter zu vergib , Frei¬
burg , Schillerstratze 18, II . «1815

Zimmer , schön
' möbl. . mit 1 od , 2

Betten, . 1. « . zu vermieten . Zu
erfragen unter B 16812b .

214 Bvroräume in Stadtmitte auf
1. 5 . «3 zu vermieten . Freibura .
Adolf-Hitler - Stratze 231 . 16316b

1—2 leere Zimmer v . Dame gesucht .
Angebote unter B 16898b .

Nette» Zimmer v . dänischer Studen¬
tin f . d . Sommerfemefier aefucht
Angebote unter 52217 .

Wir suchen stets Zimmer sed . Art ,
Lage u . Preis (a . vorüberg .) — f.
Vermiet , gebührenfr . — „Wona " ,
Blrtoldstr . 13 . Ruf 7917 . «6926

Zimmer , nett möbl.. sonnig , mögl .
Nähe Univ., v . Studentin (junge
Frau ) ab 1 . « . od , 15. «. zu iniet .
ges. Kochgelegenheit f . abends er¬
wünscht . Angebote u . HG 16323b .

Zimmer , sonn., gut möbst . (evtl , 2)
in gt . Saufe , m . Garten u . Koch¬
gelegenheit auf 1 . 5 . in Frba . od .
Vorort v . Studentin gef. BtS 59/
66 RM . Angeb. unt . HG 16321b .

Zimmer , gut möbl.. v . berufstätig .
Herrn in d . Umgebung FreiburgS
gesucht . Angeb. unter HG 17998b .

Zimmer m . 2 Betten v . Lehrer ges .
(Dauermiet .) . Ang . u . HG 17919b .

Zimmer , möbl., auf 1 . « . f . Ehepaar
gesucht . Angebote unt . H8 16198V.

Zimmer , möbst . fof . v . ruft. Mieter
(EramenSkand .) gef . Stadtmitte od .
Wiebre. Angeb unt . HG fTVIOb.

Zimmer , gut möbl .. in Emmendin -
aen auf sosort zu mieten gesucht .
Angebote unter E 11737b .

Nette» Zimmer s. Studentin zum 1 .
oder 15 . Mat ges . Ang. u . 16969b .

Zimmer , m . fl. Wasser »d . Badben .,
z. 1 . « . v . Dipl . Ing . ges . Evtl .
Wohn- u Schlafzimmer . Angebote
unter B 16997b .

Zimmer , möbl. . v . med . techn . Assi¬
stentin ges . Angeb. unt . B 16999b ,

Zimmer , frdl . möbl ., f. ig . Studen -
tin ges. Pagenstecher, Frbg ., Med.

Doppelzimmer, möbl. , m. Kochgel .
v . 2 Soldatenfrauen m. Näbkenn«.
nissen tm Landkreis Freibnrg ges.
Angebote unter B 168«Sb .

Wohn . u . Schlafzimmer m . Bad - u.
Küchenben. . v . RechtSanwaltSsrau
mit Zjähr. Jungen ges . Wäsche u.
Hausrat sind vorbanden . Angeb.
unter B 16928b .

Drei »d. mehr Zimmer , gut mLbl.
od. unmöbst, m . Zubehör , v . Slt.
Ehepaar in schöner Lage, mög¬
lichst Bahnstation , gesucht . Angeb,
unter B 59226 .

Geb. ia. Frau (Krieaerwitwe ) m . kl.
Mädch.) sucht 2 (auch 3) Zimmer ,
möbl . od . leer, mit od . ohne Kü¬
che . auch m . voll. Penk , in Frba .
, d . Umaeba . avernebm « auch Ge-
aenleistuna aleich welcher Art .
Anaebote unter B 18965» .

1-Zimmerwohnung »d . leere» Zim¬
mer m . Notküch « od . Mansarde , v .
rudiger älterer Dame gesucht . An¬
gebote unter HG 17923b .

Boll -Penfion f . Slt. Herrn (Oberft-
lrn . a . D .) in gt . Haus« aes . Evtl .
alS Tauermiet . Ang . u . B 16951b .

Möbst Wohnung od. Teilw . zu miet.
gesucht . W . Schreitmüller Inh . E .
Schlosser, Jmmob . , Freiburg/Br ..
Adols-Hitler - Straße 115. « 1879

Teilwotznung ln gut , Hause, 2 Zim¬
mer, leer od . möbl., m . Bad - u.
Kücheubenütz ., v . jg . Arztehepaar ,
beide berufstätig , gesucht . Ange¬
bote unter B 16WSb .

2-K .-Wohnung mit Küche geg . HauS -
» , Gartenarbeit von Kriegsbeschä¬
digtem gesucht . Ang. u . 16852b .

2—Z-A. -W»hnu»g m . Küche u . Zu-
bcbör im Landkreis Freibura .
möal . Norden od . Nordwesten , .
1. Juli od . später von Slt. Ehe¬
paar aes . Anaeb . unter B 52173 .

2—3-Zimmcrwohnung zu mieten ge¬
sucht . Angebote u . HG 17939b .

2—« -Zimmcrwohnuna v . ja . Witwe
m . Kind i . Umkreis Freibura ges.
Zuschriften an Schultz , Fretburg ,
Sradtstratze 75 . 16399b

Einige 2— « - (' . -Wohnungen mit Zu¬
behör in Weil. Lörrach od . Um-
gcb . suchen wir für sof . od . spät.
Angebote unter Lö 86675 .

3-8immerwohm >ng m . Küche u Bad ,
evtl , auch möbl ., v . Arztebepaar ln
Fretburg »der Umaebuna gesucht .
Angebote unter HG 16138b .

3- »d . I -Z . -Wohnung von Christine
MvliuS . Gtadttdeater Frba .. ab
sos. od . spät . , b . Selbst aes . 16523

3—I -Z .-Wohn . mit od . ohne mod.
Zubeh . sucht Slt . rückstchtSV . Edep.
(Pens . böh. Beamter ) in Freiburg
od Sladtnähe in gepflegt. Hause,
dar evtl . Zimmer abgeben soll .
Angebote unter HS 16361b .

3—5-Zlmmerwvhnung für sof . od .
spät . v . rubtgen Miet . ges. Nmab,
Fretburg . Mietpreis bis 269 RM .
monatlich . Angeb . unt . B 16918b ,

«- Zimmcrwohnung mit SanSgarten
od , EinfamilienbauS in Lörra "
oder nächster Umgebung für sof .
od , später zu mieten ges . Angeb.
unt . Lö 86619 an den Aleman .

Grästere Lagerräume , mögl . ebener
Erde , etwa 100— 159 gm. Umgeb,
FrbgS zu miet . gesucht , Ang . an
G Hoffman» , Grotzhandst, Frei¬
bura . Ad .-SMer - Str . 97. 3181«

Lagerräume , 199—159 qm. möal .
Parterre , in Fretburg od . näb .
Umgebung sof . zu miet. gesucht .
Ang . Firma G Hofkmann. Groß -
bandlg in sanitär . Einrichtungen ,
Fretbg, . Ad .-Litler - Str ., 97 . «1779

Lagerräume z . Unterstellen v . Büro -
möbeln usw . ,u mieten geluchst
Angebote an Herder L Co, . B »r-
lg » Fs -Ihurg ( Br «i "7f

vtete schöne saub. 2-S -Wvdnun ,
(Wohnküche ) . Terrasse , Badezlmm .
(nicht einger .) . kl . Gart . . Keller
u Sveich.. 2 . Stock . Miete etwa
«5 RM .. La« in Frbg .-Wesst Ge -
sucht wird gleich» saub . 2—3- Z .-
Wob» . alSbakd od , spät. in . Frbg
Schrift ! . Angeb mtt genauer Be¬
schreib . unt . B 16568b .

Gesucht sonn. I -Z . -Woh« . mit Bad .
beauem aeleg. zwilch . Freibg . u .
Weil a . Rb . . Wiesental nicht aus .
geschlosst, mögl . Bahnstation od .
Näbe . i . Tausch geg . 2)4-Z .-Wobn.
m . Bad . Balkon . Stuttgart - Sillen -
buch . Angeb . an Mathilde Gräter ,
Stuttgair - Sillenbuch . Kirchheimer
Straße 76 . «9871

Lörrach/Frrtburg . Biel« in Lörrach
sonn . 3-Zlm .-Wobnung mit Bad
( Neubau ) . Suche gleichwert. 1- 5-
Z .-Wobnung ln Freibura . Stadt ,
randgcbiet beb . « ng. u . H 5923 « ,

Wohnungen durch Tausch tnncrbalb
Freibura , ebenso nach all , deutsch ,
Städten bietet „Wona '

. Bermie -
tuna . Frba . . « ertoldstr . 13. «0921

Gebaren moderne 3-8 . -W»hnung ,
Mansarde . Bad , Gart enteil , son¬
nt « ruh^ e Lage. Gesucht 5- 6-
Zimmer -Wobnung unter gleich-
wertigen Verhältnissen . Angebot«
unter B 16631b .

H . .Fahrrad , auch ohne Bereifung ,
von Schwerkriegsbeschädigtem ge-
sucht. Angebote unter B 16996V.

Leiterwagen (29—25 Ztr . Tragkraft )
« sucht. Ana . an ZweiaaeschäftSst.
Schovfbeim unter 8882b ._

Damenrad ohne Bereis« ., v . Kriegs
Versehrtem ges . Fries . Freiburg ,
Alarastiaste 1 _̂ HG 16196b

Lchreibtischsrssel sMahagoni ) sowie
Säule , Korbsessel u . Korbtischchcn
ges . Angeb, u . HG 16234b .

H .- Lodenmantel, Gr . 59, zu ks. ges
Angebote unter HG 16286b .

Kleine» Ablausbrett f . d . Küche sok .
gesucht . Angebote unt . B 16815b

Bett , mögt, kompl ., v . KriegSversehr-
tem dr gd . ges. Ang . u . HG 16228b .

SSchenschrank , gut erh., u . Touch od
Chaiselongue zu ks. ges . Angebot«
unter HG 16299b .

KwillingSsportwagcn , aut erb. , sof.
zu ks. gef . Ang . u . Lö 85513 .

Laufgitter , gut er - . , zu . ks. ges . grau
Anna Utz . Frbg .. Tel . 1389 . «1529

Hartholz -Bett m . Polsterrost zu kf
ges. Zu erfr . u . B 16722b .

Schreibtisch, Damensahrrad , Reise
schretbmaschine zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 16721b .

Damenfahrrad , gebr,. zu kauten gef .
Zu erfragen unter B 16725b .

Kostüm, gut erb.. Gr . «« , dunkel¬
blau od . schwarz , zu kauf , gesucht .
Angbeote unte r B 16718b ._

Herren«»«»» dunkel. Gr . 1 .72, gut
erb. , zu k. gef. Angebote an den
Alemannen Qberrot weil . «1531

SchubmachernSbmaschtne v . ÜriegS-
Vers, zu k. ges. Ang . u . 12728b ._Lodenmantel f . «jäbr . Mädchen sow .
Kinderschuhe, Gr . 2 « . zu kauf , ges:
Angebote u . HG 16216b .

Dreirad u . Rollcr zu kauf , gesucht .
Angebote u . HG 16215b .

Kommode, a . Daschkomm., z. kf. ges.
73. II . 16253b

Biete beste frdl . 2-Z . -Wohnuna >m
Zentr . der Siadt . 1 Trebbe . 36
RM . : « f . z-Z .-Wobna . . Ztr . od
Wiebre bevorznal . An« bot« mit
Preisangabe u . LG 16262b .

Radio , gut erb. , zu kauf . gef . Ange-
bote unter HG 16225b .

Anzug, Mlndestgi . 59 , auch etw. re-
paraturbedürftlg . zu kauf, gesucht .
Angebote unter HG 16259b . _

Schrank sz . AüSeiiiandernekmien) . Mt
_ erb., zu k. gef . Ang . u . HG 16251b .
Softilm , Gr . «2 . gut erb ., dringend

zu kauf , « et . Ang . u . HG 16297b .
Büfett u Einzelzimmer , aut erb . .

^ u ^ anf . gef . Ang . u . SG 16261b .
Grost. Reilekoffer. neu ob sehr äut

erb., zu k. ges. Ana , u . HG 16299b .
Radio (Wechselst!!.) ges . Angebote u .

HG 16222b .
Sportwagen zu kauf. ges . Angebote

unter HG 16227b .
Schrank u . Kommode zu kaufen «es

S . WieSler. Freiburg . Oberlindcn
25 . II . Stock . 16278b

Weifte » Kinderbett zu kauf . ges. An-
gebotc unter HG 16277b

Kindersportwagen , gu< erb ., drgd . f.
krankes Kind zu k. aes . Frau Zim-
ber, Frbg . , Kandelstr. 58 . 16271b

Schltestkorb . gut erb. , zu kf. ges . od .
Tausch geg . schmiedeeif . Blumen¬
ständer (« eckig) u . kl. Wandschaft.
Angebote unter HG 16279b .

Hascnstaü, 6teilig . zu kaufen gesucht .
Angebote unter HG 16192b .

Jauchesast zu kauf , gesucht . Angebote
unter HG 16956b .

Hobelbank, kleine od . mittlere , sowie
Schraubzwingen u . Leimknechte zu
kf. ges. Bübler . Fretburg . Engel -
bergerstraße 39. 11625

Gröberer Kohlenhcrd, gut erb ., zu
kauf , ges. Angeb, u . B 52149 .

Pelzmantel , Gr . «2 , zu kauf , gesucht .
Angebote unter HG 160««b .

Sohlcnherd , gut erb ., ges. Freiburg .
Littenweilerstr . 23a. HG 16953b

Mandoline u . ebtl. Mandolinenschule
v . Tongers Verlag Köln zu kauf ,
gesucht . Angebote unt . HG 16939b .

Koller mit Gummibereifung gesucht' Angebote unter HG 189«3b .
Schiftiefel, gut erb . . Gr . «« . gesucht

gegen gute u . sof . Bezahlung ?
Angebote unter Wa 96581 .

Trächt. grobe Ruh - und Zuakuh zu
verk . Heinrich Schwörer . Weist -
laiinenvos . Breitnau ._ 89927

Schöne Salbt », 38 Wochen trächtig,
zu verk . Bötzingen 57 . 16962b

Biete Lederfchuttasche gea. Aktenta¬
sche . Gut erb . Malratze zu kf. gef .
Bechler , Freiburg . Aldert - Schoni-
Straße 15 . 16791b

Biete Snabenrad , Kommunionkleid
mit k Smokarveit . mod. Pullover .Gr . «6. elektr . Kochplatte, Suche
Klavier, und Ziebbarmonika . An-
gebole unter HG 16999b .

Biete 1 P . Stepschuhe, gt , erst . Suche
schwarze Wildledc^ umvs oder
braune Halbschube . SchauinSland .
stratze « , l . Freibnrg . 16231 b

Suche Reit - od . Schaftstiefel, gut erb .Gr . «0. sowie Reithose. Biele sehr
gut erh. Schistiefel , Gr . «3 . Evil .
Aufwhlg . Zu ersr. unt . B 5222l.

Gute» , SU., mittl . Zugpferd s . Sand -
« irtsch . geeignet, zu verk . Sulz -
burg . « losterstr. 91. «185«

Junger Zugochse , 12 Ztr . schwer . ,u
verk . . evtl . Tausch aea . schwerer .
Zugochsen od . Pferd Wolfenwei-
ler LauS Nr . 96 . 16218b

Gute Nutz - «.
heu. Kirchstr . tzL

zu verk . Se-
17«3«b

Salbin . 29 Mon . alt . »u verlausen .
Reut«. Saus 137 . 11711b

Kirge, seit Lkl . tragend , zu verkauf.
Etchstetten. Haus 21« . «1811

Grotztragcnd « Ziege zu verkaufen
oder zu lauschen ge» , jung . Rind
Muitdliigcn , Haus 63. E 11711b

Lrahthaarsorterrier , Rüde , mit Sst -
baum , prima Rattenfäng ., zu ver¬
kaufen. Angeb. unl . HG 17925b .

Jung . Hofhund , wachs . , zu «auf . ge-
sucht . Frz . Kunzelmann , Achkar -
ren . SrebSmüyle . 16912b

Deutscher Schäferhund , rassenretn,
zu kauf . ges . « ug . u . HG 17911b .

6—8 Stallhasen , einige Mon . alt , zu
ks. « s. Angebote unt . HG 17918b .

Etwa 39 Hasen zu verk . . trächtige
u . Jungtier «. 6 Wochen alt . An.

zusehen am Sonntag , I . Stügle ,
Gartenbau , Freiburg i . Br ., Kan-
delstiatze 39. II . Stock . 16919b

« aninchenftall. neu . 6teilia . mit
zwei 9 .1 W . W . mit Junaen . Die
Muttertiere sind sehr schön . An-
»useb . bet Jos . Schätz ! . Blasiwald .
Eisenbreche Post Schluchsee . «1621

Kuchthästn zu verk . 25 RM . Krüger ,
Frbg . , Albertstr . 59 III . 1S9 . «b

Auchtrammler , Gr . Chin . , S Mon .
alt , und einige Jungtiere , Silber
u . Gr . Ehin „ 8 W . alt , zu verks .
Bollschweil, Haus Nr . 5«. «296l

Eine Widdrr -HSstn zu verkaufen.
HauS Nr . 56 « Hlingen. 3788b

« kucke m . 29—25 Rbodeländer Kiik-
ken zu lauf . ges. Könnte evtl, ein
2jSbrtges Leghuhn dafür ü . Auf¬
zahlung geben. Frau Hartmann
Wwe. . Rhetnfclden . 16912b

vruthuhn gegen ein jung . Segbuhn
zu tauschen gesucht . Zu ersr . unter
LS 12199b .

« junge Leghühner zu kauf. « lucht .
Zu erfr . u . 12125b in der Ge¬
schäftsstelle in Rbetnsolden.

Truthenne oder brüti « Senn« zu
kaufen « s. L . Reinert . Saaaen -
Röttlerweiler . Rus Lörrach 3217 .

Motorrad , gut erb. . 109—159 vom ,
zu kaufen gef . Rud . Zink. Fret¬
burg , Schwarzwatdstr . 9. 16289b

Sttllgeleglc Personenkraftwagen ktl .
ständig Datmler -Benz Akt .- Ges . ,
Freibura i , Br . Talttraße 11 ( 15 .
Fernruf 5117 . 3731«

lemvo -Dretradltesrrwagr ». NSU .-
Fiat , Fabrlkverrretungen .
Auto - Setlmann . Fretburg Wtl-
belmttraße 3 . Ru « 2592.

EinfantilienhauS »d. Landhaus ln
Lörrach oder nächster Umgebung
zu kauf , gesucht . Angeb. s. sosort
od . später unt . Lö 86611 an den
Alemannen .

HauSverkaus aller Art wird « wts-
senbast u . fachgemäft erlediat dch .
L. Welte. Lieaenschasten. Freibura
Luisens» . 2 . Tel . 1896. «1379

Wochenendhaus »der Berghütte ,
u . U , auch ohne Grundstück, ges.
KiäuterbauS Engter . Fretburg -
Littenweiler , Tel . 1109. «1565 .

Schöne» Landhau » (mit mindestens
5 Zimmern od . mehr) u . Garten
zu kaufen od . mieten ges. Evtl ,
auch Tausch mit schöner « 1,- Z .-
Wohnung in München möglich .
Angebote unter S 31397 an Al- ,
München II . «1359

Hausverkaus aller Art erledig« ge-
wissenvast u sachgemäß Jmmovl -
lien-Webrle , Ad .-Hitler - Str 210.
Fretburg , Fernruf 7929 . 27695

HauS , 1—2 Wohnungen , tm Kreis
Säckingen. Lörrach od . WaldSbut
zu kauf . ges . Ang . u . B 521 . 9.

Wohngrundstück im Schwaizwald
oder waldreicher Geaend aeleaen.evtl , mit Einrichtung , zu kaufen
gesucht . Angebote u . B 52137 .

Kleines Hau» mir Garten »d . Gar¬
tengrundstück in Freiburg oder
Umgegend zu kaufen gesucht . An-
geböte unter B 16655b .

Kür Fadrikbetrieve aller Art suche
ich größere und Neinere Fabri¬
ken . m . od . ohne Einrichtungen ,
mögl. m . Wobngelegenheiten . geg .
bare Zabkunä u . bitte Eilangeb .
Jmmobtlien -Wehrle . Freiburg i .
Br . . Fernruf 7029 . «1797

F/ « /GS *
Welcher edeldenk . Mann möchte m.

Kinde ein lb . gut . Vater u . mir
ein treuer Mann sein ? Bin 36 I .,
alleinfteh. u . sebne mich nach ein.
schön . Familienglück. Zuschriften
unter HG 16191b .

37j . ges. Frau , schuld! , gesch . . beit.
Gemütsart , ev ., miltclgr ., wünscht
Herrn in fest. Posil . . Aller « 7—55
Z ., zw . Heirat bei gcgcns . Gefall,
lennenzmern . Normalbildg . . wtrt -
schastl . veranlagt , Vermögen und
Hausstand vorh , Vermittlg . un¬
erwünscht. Diskr . selbftverst . Bttd -
zuschr . unt . B 16759b .

Naturbl ., schlank , 1,79 gr ., geb . , sehr
Häusl , u . sparst, 35 I . alt , ersehne
ich an der Seite einer liebev. gut .
Manne » ein harmon Eheglück ,
ausacbaut auf gegenfett. Versteh,
u . Vertrauen . Reichst Aussteuer
Vorhand. Witwer mit Kind nicht
ausgeschloss . Zuschr. uni . B 5215 « .

Witwer , ans. 59er I . , ln sich . Stel¬
lung . mit einem erw . Kind, sucht
katb . Frl . i . » kt . v . 38—«« I . zw .
bald . Heirat kennenzulern . Etwas

Heirate» , Einheiraten veiorat reell
u . dislr . seit Jabren Frau Berta
Laib . Ossenvura. Glaserstr . 5 . III .

Seb . Fräust , sportl . Erschein., frdl .
Wes ., gesund u . lebenssr ., tüchtig.
Hausmütterchen u . Geschäftsfrau ,
sucht Lebensgefährten (Beamten
od . Geschäftsmann) i . Alter von
«5—52 I ., m . edlem Gemüt und
aut . Charakter. Auch Witwer mit
Kind ang. Gefl. Bildzuschriften m .
Alters - u . Berufsang . u . B 1698lb.

Geb. Fräulein , kath ., 31/179 . aus gt.
Geschäfts!!., jg . gt . Äutz . , schlk . .
aes. . sehr bäuslicb, lb . Wes ., gute
vergangenb ., wünscht Neig .- Ehe
m . kath ., gut . , charakterv. Herrn t.
gt. Posit . (Witwer m . Kind ang ) .
Diskretion zuges . Vertraust Zu¬
schriften unter B 16992b .

S nette Mädel». 20 u . 22 I . . wün -
schen mit 2 charakterv. Herren im
Alt . v . 2« b . 39 I . in Briestvechsel
zu treten . Bildzuschr, u . B 59231 .

Stud . math . gibt Nachhilfe in Ma¬
thematik u . allen anderen Fächern
(auch geg . möbl. Zimmer ) . Ange¬
bote unter B 167Kb.

Mathematik . Physik, Technik unter¬
richtet Dipl . Ing . Beckmann, Frei -
burg . Hebels» . 19 I . H'bs . l6Ä )9b

Vs ^ /o ^ s/ »
H . -« rmbanduhr (bellbr. Lederband ,

rötl . Zifferblatt , weifte Zadlen a.
schwarz . Rand ) Verl . zw . Scbwa-
denior u . Lildastrafte . Abzuaeben
aea . bob« Beiobnuna Fundbüro
Frba .. Polizcivräsidinm . 18109b

Tretroller (bellblau) vermiftt seit
Donnerstaa . 18 . März . Abzuacb.
aea . Belobna . bei Wirz . Freibura .
Eschbol,straft« 197. 18106b

D . -Armbandudr mtt schwarz . Leder¬
riemen Verl, am 22. März , Geaen
aut« Belobnuna auf d , Fundbüro
Frba . abzuaeben. 18085b

Schwarzer Herrenhut Verl . Freitag¬
abend. Gea. aute Belobna . abzua .
Fundbüro Freibura . 17233

Kl. Paket (Inhalt D .-Scblaianzua )
Verl , am 23. 3 . Abzua . aea . vollen
Wert d . JnbaltS beim Fundbüro
in Freibura . 17228

Schwarze Pelerine (Postumdana )
verl . am 26. 3 . zw . 19 u . 29 Ubr
a . der Strafte Voatsbura ^ -Obcr -
schaftbausen . Abzuaeben Freibura .
Lebener Strafte 165. 18112b

Flache vernick. runde Schraube für
Fotoavvarat Verl , am Sonntag .
1« . März , in d . Lauvrstr . in Neu¬
stadt. Gea, Belobn , abzuaeben bei
A . Paul , Neustadt/Schw,. Lauvt -
strafte 23 , 80919

Silb . Ziaarettenetul (aebämmert )
verl . a . 25 . 3. Ta Astdenken . bobc
Belobnuna . Abzua. Frba .. Hotel
Römischer Kaiser. 17212b

verloren silberne D . -Uhr in br . Le-
derarmb . v . längerer Zeit . Gegen
gt. Belobnung abzuaeben . Frbg . .
Fundbüro . Polizeipräsid . 169851

Nachlässe , Haushaltsauslösungen »
Einzelmöbel übernimmt zur Ver
steiaerung (Verstetgerungsraum
vor» .) I . Männer . Versteigerer
Schätzer . Freiburg t . Br . . Fabrik
strafte 29 Ru ! 1291 . 1089 '

Nach Italien übernehmen wir der
Transvort von Postvaketen durck
unseren Sveztalverkebr , Reinbarl
L Ci«, . Internationale Trans
Porte . Waldsbut . «9121

Ein erholunaSbedürttiae « . vorüber
gehend schulfreies Mädchen (nicht
u . 12 I .) kann in der Familie
ein. Landwirtes im Schwarzwald
1—2 Monate Mr täglich 3 RM .
aute Ausnahme finden . Zuschrift,
unter « 16738b.

Ftschwasser tm Wieiental . kl. Wie¬
sental oder Kandertal . zu pachten
ges . Postfach 66. Lörrach, 12122b

Erstklassiges, südd . KonstrustionS -
bkro möchte sich an mecb. Werk-
ltätte od . Fabrik beteiligen . Etwa
20 moderne Werkzeugmaschinen
einschl . Lebrenbobrwerk sind vor¬
handen . Angeb. unter Ak 226 an
..Ala' Stuttgart . Friedrichftr . 29 .

Nonnenmattenstrafte . RM . 39 —
demteniaen. der mir den nambast
macht , der mir meine Bereisung
am 26 , 3. vom Rad montiert «.
S . Juditb . Frba . i . Br .. Freiau -
straft« 69. Tel. 7162. 1̂ 2I5b

Wer verleibt seldftlaftrdaren Fahr -
stuhl für 2—3 Monate , evtl , auch
,u kausrn aes . Ana . u . B 52269 .

Dasjenige , welches d . Dam .-Ballon -
rad am 2«. 8. «3 vor dem Lause
Gvtttr . Wunder !« in Stich,arten
mitgenommen bat . wird gebeten,dasselbe wieder dortbin zu stellen .
Andernsalls erfolgt Anzeiae. «2173

Welche perfekte Schneiderin nimmt
noch aute Kundlchalt an ? <3 Er -
wachsen «.) Frdl . Zuschriften er¬
beten unter B 52272b .

v . Freiburg nach Rottweil/Neckarf .
Angebote unter B 16961b .

/



^ - I » » Fam///a
Volk »». Unser lisrwlg bat e>n 8rü-

dsrcbsn bekommen. ln dankbarer
prsuds : Orstel Tekirnnslstor osh .
llmmsricb (r . ?t . strivatkffnii! Prot . vr .
SIsgsrt ) , Vbsrsret vr . Sloglrlod
Seklrrmeiitor , r . 7t . im Velds . Vre !-
dui-g. 26. 54srr 1942 M877

Nrftt» biilm» . 28. 3 . 43 . Oie giückffcbe
Lsdutt unseres ersten Umriss rsigen
In dsnkdsrsr Vrsuds sn : Drauckel
Lethen geb . « jeter, fturl llietken ,
r. 2t . im Veids . Vrsiburg , Opfingen
Strsüs 75 s . tsossd

28. 3 . 43. vis Esdurt ihres erst . Xindss.
einer gesund . lockten , bisrie -l.ul,e
geben in dankbarer Vrsuds bekannt:
llieeel Rarbaek gsb . Lengenbacber
tr . 7t . b . stroi . vr . Lorsli , bisrienstr. 8>,
l -uciwlg Rarimek , krsiburg, Xomtur-
strslls 13. tSIOId

Rosemarl » Roniir». Unser Xsri -
Oidtsris Kat sin Schwesterchen
bekommen. in grollsr ffrsuds: Karl
»Soll u . prau l.I, «tt » Scbopsheim,
den 24. ickärr 1843 88838

k>!s6sburt ihrer rwsit .Iochtsr , Rärdsl ,
rsigsn in dankbarer Freuds sn : krau
Sertruck Soeta gsb . ttoldermsnn.
Sernherd Soete , tsutnant . 25. 3 .43

Wr grüösn als Veriodts: itlld » <-IIi>-
rient - Ssir . kelnr Lebett , dsi der
Wehrmacht. Vreibg .-iVest , Xm tus
djiki 4 - iVormditt/Ostprsullsn. ffrsi
düng . den 28 . bisrr 1943 188388

Xis Vsniodts grüffsn: srisdel Hermann
doset Llanener . lisitersksim - ffrsi-
durg i. 8r . 28. hisrr 1943 184888

Wjn bsbsn uns verlobt: Llauckl » Stlt -
vater - csnd . msd.dsnt .Aurt Oottner ,
I-eutnsnt . Lrsissch/sthsin - krsiburg
i. ön.. ösitontstn 28. 28 . 3 . 43 I8M0b

Ikns Vsnlodung gsbsn bekannt: Ost»
ööunrig - knick llvereng , Ogsfr.b .d.
butt« , Xibrecktsdors - krsiburg-Sr..
23 . IVIsrr 1943 180S88

ihre Vsniobung gsbsn bekannt: illlde -
garck Sckiirer - 1iV»I> Stier , Xaus-
MANN. 6stn . in sin . ksnr .-Srso .-liegt ,
i-tungsn/i-iesssn - bisustsdt/Lchw.

Win gsbsn unssns Vsnlodung bekannt:
iiedl Xreutnsr - klgWaiter0 »w»ld .
Sinrsn - Klsnclsn/Wsstt. 4WLI

Win bsbsn uns vsniodt : kls» Kok ! -
Walter Rü»«r„ lvisnnbsim - krsibg..
x,ndsistr . 47. 28. 3 . 43 1S0848

On msd. Woltgsng Sekütr u . Krau
Ruth gsb . iffsnton gsbsn ibns Ver¬
mählung bekannt. bisussn !. W.. cien
27. t4snr 1943 DS8S70S

Ibns Vermählung geben bekannt : Otto
Srom - l-I«»»I Lnom gsv . Wsgnsn.
Wsii/ktbsin - ösbsnwsiisn. 28 . 3. 1943

lbns Knisgstnsuung gsbsn dsksnnt :
tloni Volr , blttr . sinsn tisksinbsit -
Ssntnub Volr gsb . XsÜisn. blsul
düng . ^ cisibsussn. 124838

WIN bsbsn bsuts bsn Sund tüns l.sbsn
gsscbiosssn . tisn » kgoon unil knsu
innig, «! gsb . lnömsi. Xsmptsn/^ iig.
- bönnsob/Ssben. 27 . 3 . 43 1S4SS8

Ibns ststtgstunbsns Vsnmsbiung gsbsn
dsksnnt : knnst kt>»»vv u . kn»u
ttolsn « gsb . blsnr . Wisn - lnsibung.
27 . bl-isr 1943 17SS78

Ksckt bsnriicbsn vsnk silsn . bis uns
sn unssnsm Ooppsltsrts bsn sllbenn .
unb gnünsn i-locbrsit buncb ibns
üiuckwünscbs , öiumsn u . Lsscbsnke
sntnsut bsbsn . Lbuanb >-Isnnm »nn
»I . kn»u klont» - ttondoni lnübi unb
knou kl»» gsb . i-isnnmsnn . ssnsibung.
lsnnsndscbsn 8tn. 37. 27 . lvlsnr 1343

kun bis uns snisSi . unssnsn Vsnlodung
rug

'
sgsngsnsn Liückwünscbs u . ^ ut-

msnlissmksitsn bsnksn « in »ut biss.
Wsgs nscbt bsnrlicb. 33,ni» Wsi» -
knonr tiuü . öucbboir/6sb „ blsnr 43

lün bis Eiuokwunscbs unb Esscbsnks
snisiZiicb unssnsn Vsniobung ssgsn
« in ksnriicb Osnk. Konti I»»I»n u.
bokonn Vn»»»» i. bissgsn/ösbsn .
bsn M . bisnr 1943 85881

Win bsnirsb bsnriicb lun siis Siucin-
« ünscbs , glumsn unb Lssobsnk»,
bis uns snisöi . unssnsn Vsnmsbiung
rugingsn .

' v ' gstn . ttonmonn Wsio
u . knou ^In» gsb . bisnrsn. bsnbsck
- blunbingsn . im lvlsnr 1943 34771

kün bis uns snisöi . unssnsnVsnmsbiung
rugsgsngsnsn6Iuck « ünscbs bsnksn
bsnrbcb. Otto Wobon u . knou kmmi
gsb . öscbtsi . bönnsLb. 23 . 3 . 1943

2u äsm sodvsrsn Ivsib beim
Tods mein . Id k'rsu . Mutter ,
Oroöiuutter , 8cd « estsr und
8cdvLssrin I 'rau

ked . tteck , vsssr -
kslden . dunktsn « ir dsnrl . 7Vn-
teiln . sntiks ««nnedmsn , « otün
« Ir dsrrl . dsniren , des . d . Hn .
? ksnnen u . d« r 8cd « sstsnn .
veesrkeldsn . 12. S . 43. 41S71
Xomsns der trauernden Hin -
terdlisb . : kÄusrd Sirlin .

Vs» dort «, unordlttiicd»
WMW 8cdicd»ol nodw un» un-
^ «ersn eiiunknen, Iied«n u .

«uten 8obn . Lnkel » Serien
? «. kirH2 80HLINS0I .2

iiirisLskrel « ^ tt - 17nterscd »rk.
io einer Stormkeoediltr -Lott ^
lod . d. lld .- Ldreo ».. b. 8 . L .
2. LI ., kooooroturmoineiekeoo

und der Ootmedoill «.
^ 3 . 2. 22 . -^ 28 . 2 . 43
X !» ? iinok reibt « er « cd ein
in die rroüs Oeineinsckokt
iVdolk Hitler , und »Is Meid
beendete er den; Lorupt ols
OekolMsnnsnn seins « VÄbrer ,
bei einem ? »nseron «ritk stid-
l!ck Odorko « . 8ein Oloube
kieö 'lreus . 8ein Opker ist
ui« VsrpSicdtunr . 42189
b'reibure I. tin .. 28. Mlrr 1943.
I^eidmottenve « 8
In tietem IVeid : kbdti 8ed3k
kolr u . kNrou ^ oo » «eb . 8eku -
wscder und Vtnvervondte .

Mein lieber 8okn , un-
»er guten kruder undnkt 8cdvn»4rer
Keotoont d . 8 ««.

LI ^ I78 SVVLIXV
lod . de, kl. L . 2. LI . und der

VstweaoM «
ist »m 3. 2 . 43 in treuer
küiodtertüliung in den Lömp -
ken bei tVoronssck getollen .
k'reldorg i. kr ., Mbrs 1943 .
Houptstroös 38.
In tieter Irouer : lIiir « kük
ding ged . Wsgner : klstker
Xoerd ged . kücking : kelk
> o»ed. s . 2t . ! . 17. 171(St >
1 . Onksr »m 1 . 4. uin 8 .3V in
8t . vrbon .
kitte keine keileidsdeeuck «.

Mein Hebst . , gt . Msnn ,
Ulrikes bester Vot !

kiooptmono
ciOriLLILV 8X0L

8t »8troi >pvk<irler Im 1. Welt¬
krieg . Inkober de« kl. L . I ,

k°retkorp »KSmpker
!»t in der I r̂übs de« 24. MSrr
im Xlter von 48 dobren ver -
sckisdsn . 42186
k>eidarg Vtinterstol . 24. 3 . 43.
OorkstroÜ « S
In tiefem 8okmero : Morgret
8 »ek gsb . LSckRn : Ikrik «
8 »«k. und ^ ngedvrige .

Mit den ^ ngekörigen trouert
tief um einen guten u . treuen
Xrbsitskswersden ds«

klnonromt keeldurg -Kond .

8cbwere « I -eid brockte
M uns di« trourig « Kscb -
^ riebt , doü wein innigst -

gsl . , derosnsgt . Monn u . trsu -
bss . Vster , mein Ib . 8obn . un¬
ser gut . Kruder . 8ckvisger -
sokn , 8cb « »gsr u . Onkel

Oberkeldvebel
Lkl « k»KL «

Lugf . i» ei» . Ink .-Kegt ., Ink .
de, kl . L . 2. LI . o . de« lok .-

8 turmsbrelebens
bei den borten LSmpksn im
Osten om S . 2 . im Xlter von
38 d . den Heldentod in treuer
küiekterküllung kür küdrer u.
Vsterlsnd kond . 8vin sveite «
Lind Ingeborg durfte er nickt
mebr »eben , klr folgte noek
koum 1l4 dsdrsn seinem kru¬
der Lori . 41945
Lreldork , kelkortstr . 18, 1,1t-
reldoed , den 27 . Milrr 1943 .
In tiek . 8ckmerr : krou Oretel
Leroler «eb . 8 pilger mit
Lindern Selka u . lokedorg .
Lrau Krna Lernler
Lr« , A.000 8»Ur«r W» e., u.
LngedoriLe .

^ -km 38. kebr . fand mein
W gel . Msnn . der berrens -
^ gute Vstsr sein . Linder ,

mein Ib . 8okn . uns . lb . kruder
Oekrelter

kg . 0081 . VOVLKS4KOSZM
kür uns . gel . kllbrsr u . kür die
2ukunkt un«. Vaterlandes den
Heldentod , ^ ucb er »torb . da¬
mit Deutscklond leb«.
Opfingen , Lodluekse «. Loo -
stoar . 33. Marr 1948 . 41838
In tieker , oder stvlr . Iraner :
krau klmmr Vogeldocker «eb.
VVürmlln m . Lind . Ursula u.
^ ott »; krau kaul » Vogei-
boeker M « e. u . Oesckvister .

Wirtschaftsoberschule und Höhere
Handelsschule

Freiburg im Breisgau .
Beginn des nette» Schuljahre »
am Montag , dem 3 . Mai 1S43.

Anmeldunae » zu nachstebenden
Schulaattungen können sofort , je¬
doch spätestens bis zum 3 . April
1943 erfolgen :

1. Wirtschastöoberschnle, dreijäh¬
riger Lehrgang , für Schüler (Schü¬
lerinnen ) . die die 5. « lasse einer
Höheren Lehranstalt mit Erfolg be¬
sucht Huben . Das nach erfolgreichem
Besuch der Wirtschaftsoberschule er¬
worbene Reifezeugnis berechtigt
zum Studium an den Handelshoch-
schulen (Dtplomprüsungcn , Doktor¬
prüfungen ) , sowie zum Studium
der Wirtschafts - und Staatswissen -
schaften an allen deutschen Hoch¬
schulen, an denen die Möglichkeit
zum wirtschaftswissenschaftlichen
Studium geboten ist . Die Absolven¬
ten der Wirtschaftsoberschule haben
damit auch Gelegenheit, sich dem Be¬
rus des Wirtschaftsjuristen zuzuwen¬
den. Außerdem berechtigt daS Reife¬
zeugnis der Wirtschaftsoberschule
zum Eintritt in den gehobenen mitt¬
leren Verwaltungsdienst und in die
Offtzierslaustiahn .

2. Höhere HandrlSschule, etniöb-
rigrr Lehrgang , für Schüler «Schü¬
lerinnen ) . die mindestens die S.
Klasse einer Höheren Lehranstalt mit
Ersolg besucht haben und sich für
die kaufmännische Praxis die er¬
forderliche Ausbildung erwerben
möchten.

3 . Höhere Handelsschule, zwetiih -
rtgrr Lehrgang . Ausgenommen wer¬
den , nach bestandener Aufnahme¬
prüfung :

o) Schüler und Schülerinnen , die
die 4. Klasse einer Höheren Lehr¬
anstalt mit Erfolg besucht haben ;

d) Schüler und Schülerinnen mit
abgeschlossener Volksschulbilduna.

Schülerinnen müssen vor dem
Eintritt in die zweijährige Höhere
Handelsschule das Pflichtjahr ab-
geleiftet habe» .

Mit dem erfolgreichen Besuch der
«in. oder zweijährigen Höheren
Handelsschule erwerben die Schüler
und Schülerinnen das Schlntzzeug-
nls . das dem bisherigen Zeugnis
der „mittleren Reife" entspricht, und
den Vorteil einer Verkürzung der
Lehrzeit in der wirtschaftlichen
Praxis .

Diejenigen Schüler und Schülerin¬
nen . die Ostern 1943 von einer an¬
deren Höheren Schule in die Höher«
Handelsschule ob . in d . Wirtschafts¬
oberschule übertreten wollen, erhal¬
ten von ihrer Schule das Enilas -
sungszeugniS schon End « Mär ; d . J ..
wenn sie aus Grund ihrer Leistun¬
gen am Ende des Schuljahres 1942-
43 in die nächsthöhere Klasse ver¬
seht würden (Erlaß vom 17. 2. 1941
Nr . k . 4558 : Ministerium des » ul-
1uH >md Unterrichts ) .

S « Zr» F»s» t »» soHi »»»sss »
Bekanntmachung.

Petroleum -Zuteilung .
Im Sommerhalbjahr 1943 (2 . und

Z. Vierteljahr ) werden aus di« Pe¬
troleum -Bezugsausweise die nach¬
stehend genannten Monatshöchstmen-
gen abgegeben:

BezugSauswetS S 1 : Monat April
1 Ltr ., Mat Ltr . , Juni 14 Llr .,
Juli Ltr .. August )4 Ltr .. Sep-
tember 1 Ltr .

Bezttgsauswets S 2 : Monat April
2 Ltr ., Mai 1 Ltr . . Juni 1 Ltr . ,
Juli 1 Ltr . . August 1 Ltr . , Sep¬
tember 2 Ltr .

Bezugsausweis S 3: Monat April
6 Ltr .. Mai 6 Ltr . . Juni 6 Ltr . ,
Juli ß Ltr . . August 6 Ltr ., Sep¬
tember 8 Ltr .

Bezugsausweis S : Monat Aprtl
5 Ltr ., Mai — Ltr .. Juni — Ltr .,
Juli — Ltr . , August — Ltr ., Sep¬
tember 5 Ltr .

Ferner werden die zuständigen

LKU . LOIgLLI -ölZLL
rgelE. In ein . Xrt .- K,gt „

Lcbver 4x»k vm, ds« nn-
knüdaie Lacbricdi . dnüE mein innjgntgel -. tzsu -

de« . 8vdn n . kernensant . Kru¬
der . 8cb « »e«r und Oötti

LLI
Obergek, . _ _ . . ..
Ink . der Ostmed „ Deiloekm .
d. Wiest- u. knlknnteldrnges
im dlük . Zfter v . 38 d . am 4 .
kebr . 1943 bei Lrasnodar den
Heldentod erlitten bst 8ein
seknl . XVunscd. «eins Dieben
in d . Heimat viedervuseden ,
xing xiiebt medr in krküllnnd .
klSes idm die fremd « Krde
leickt »ein . 41901
Zcdknrre » . den 18. blllrs 1943 .
In tiefem 8ckmerr : Hermann
Lunrelmann . Vater : Oskr . do-
»ek Lunrelmaon , r . 2t . i. Da
rsrstt , mit kennt ; Oekr . dosek
Oeppert . r . 2t . i. k .. u . Kran
dlari » sed . Lunaelmsnn , Ilkka.
La », 8ekmid , r . 2t . i . k .. n.
Kran Llotkilde «eb . Lunvel
msnn . 8ckvest . Zlnni u . Znv .

jklart und sckver traf
WM nr» die trsuriae Lack -
E ' riebt , daö unser unver -

geLI. . Ib . u . gut . 8vdn , unser
lb . Kruder u . 8cd « »«er

KKDIX VIDD
Oekr. in einem Oren . kegt .

am 19. 2 . im Xltsr von käst
2V dadren südl . des Ilmen -
sse« den Heldentod fand . Kr
gah sein iung . Dsben k. Küd -
rer u . Heimat . 44Iz 8oldst ba¬
den « ir ibn nie geseden .
möge idm di« fremde Lrde
leickt sein . 17122b
Wlxdl » . L .. 38 . klürs 1943 . .
In tiek . Iraner : Die Litern :
Xue ^ Kauer , r . 2t . b . d.
u . krau Xmniia ver « . Vitt ,
Okka. kaul Kanaeimann , s . 2t .
b . d . 5V „ u . Kran kaaia geb .
Vitt , Llotkilde Vitt , Oekreiter
Kerdinand Kauer , r . 2t i . K. ,
Kllda . Oerkard . » eimut Kauer
u . Xnvervaudts .

Onkaübar sckver traf
WW un« dis eracbütternde^ Lacbricdt , daö unser lb.
einziger 8okn
8tnde »t Ing .- Okkr. u . kiikrer

eines keraspreekbautrupps
LKVIX SXX0LD

Ink . d. L . L . 2 n . a. Xusreick ,
nur 8icksrung unsere « groL-
deutscken Vaterlandes u . nur
Lrringung des endgültig . 8ie -
ge« !m Xltsr von 2öl4 d . am
7 . 1 . 43 in Xkrika gefallen ist .
8ein beider IVunsok . seins
Dieben in der Keimst « isder -
nuseken , ging nickt in LrküII .
8ed »pkkeim , 18 . karr 1943 .
In tiek . Drau er : v !« Litern
dakob u . Duke Kandel geb .
blöcklin , Duiae kinger geb .
Kandel , sovie all« übrigen
Verwandten . 85591
Von keileidsbesucden « olle
man bitte »bssken .

Die Aufnahmeprüfungen begin¬
nen am Montag , dem 5. April 1943,
um S Uhr.

Auskunft erteilt die 41948
Direktion , Am Karl - Platz 1.

tigungsscheine der Serien 0 , L und
k auch im 2 . Vierteljahr 1943 un¬
verändert eingelöft werden dürfen .

SöiNnge« . WaldShut . den 23 .
Mär , 1Ä3 . 40SSS
Die Landrötr — Wirtschaftsamt —

Sädtngen und WaldShnt .

Eierbewirtschaftung 1943.
Im Lauf« dieser Wo» « werden

den Hüünerbaltern die Sierabfteft -
rimaSbeschetd « »uaestellt. Di« Aus -
stelluna eriolat « aus Grund der von
den Hübneibaltern abaeaebenen
Meldungen . Dieieniaen Lübner -
Salter . welch« bis zum 3V. Mär ,
1943 keine« Avaabebescheid zuaeitelli
erbielten . haben dies sofort aus der
Ratschreiberkanzlei ,u melden. Wer
im Besttze von Hühnern ist und
deren Anmelpuna unterläßt , setzt sich
schwerer Bestrafuna aus . Die in den
Bescheiden sestaesetzi« Eierzadl muß
,ur « blteseruna aebracht werden.

Waldkir « . den 25 . Mär , 1943 . .Der Bürgermeister . 42268

Fk> » F»
Bekanntmachung.

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 48. Zuteilungsperiode
vom ». April bis 2. Mai 1943 er-
folgt am Dienstag , dem 36., und
Mittwoch, de« 31 . « örz 1943, in

ID, IVje erhielt , d . «cbmerrl .
Stz Lacdricdt , daü uns . Ib .^ 8okn . unser guter Kru¬

der , 8cdwagsr u . Onkel , mein
lieber krSutigam

3VIDDV KI7 «
keldw . 1. e. Ink .-Oesck .- Lowp ..
Ink . d. L . L . 2. Ll .. d. Lriegs -
verdleaatkr . 2. Ll . m. 8ekw .

u. ». Xusreicknungeu
> 1 . ksbr . 1943 in den bart .

^ »wekrkömpksn vsstl . IVoro-
nesck !m Xltsr von 32 d . den
ksldsntod fand . 42151
Kausen , den 2V. klüra 1943 .
In tieker Drausr : dakob kug ,
8attlerm «»»1er u . Kran krleda
ged - Hauser : Obergstr . kok ,
kug . a . 2t . Kes .-Daaarstt u .
krau Lmilie geb . 8cdleitd :
kan » und Xdel « kug ; Lisa
Lropk .
Drausrgottssdienat 8onntag ,
4. Xpril 1948 . 18 D' Lr.

kür di« vielen Deilnakwebs -
kundnngsn au unserem groll .
8cbmsra . dis uns anlälll . des
Ksldentodes unsere « Ib . 8ok -
nss und kruder » 8odütas
KXKD 80KKHO augingen ,
sagen wir allen ein beral .
Vergelt s Oott . Ke» , dem kn .
kkarrer . der ketriebelübruing
der kkasckinsnfabrik dokann
kucker . Oriellsn . 41972
Oriellen , den 26. dtüra 1943 .

Kamille Deo 8ckmid .

der Zeit von 8 bis 13 Ubr und von
14.3Y bis 16 .36 Ubr . ^ ^ ^Dre Ausgabelokale sind aus den
in den Lebensmittelgeschäften, Bäk
kereien und Metzgereien zum Aus¬
hang gebrachten Bekanntmachungen
zu ersehen.

Die Zusatzkarten für Schwer« und
Schwerstarbeiter . die Zulagekarten
sür Lang - und' Nachtarbeiter sowie
die Lebensmittelkarten sür die aus¬
ländischen Zivtlarbeiter werden
über die Betriebe vom 3V. März bis
3. April 1943 in Zimmer 11 — BtS-
inarckstraße 1V — ausgegeben .

Die Milchkaiten sür werdende und
stillende Mütter kommen in den
Kartenausgabebezirken zur Ausgabe .

Auf die Abschnitte la bis IVa der
Reichsbrotkarte X , der Reichsbrot -
karte X/Jgd . und der Zusatzkarten
für Schwer, und Schwerstarbeiter
können an Stelle von ie 566 g Brot
je 375g Roggenmehl bezogen werden .

Die Bestellscheine für die neuen
Lebensmittelkarten und der Bestell¬
schein Nr . 48 der ReichSeterkarte und
der Reichskarte sür Marmelade
(wahlweise Zucker ) sind bis späte¬
stens 3 . AprtI1943 bei den Verkaufs -
stellen abzugeben . Bei späterer Ab¬
gabe werden di« Bestellschein « nur
mit ft , >4 oder Über Gesamtmengen
im Verhältnis der abgelausenen
Wochen bewertet . — Es ist strafbar ,
wenn Verteiler Bestellscheine , die für
spätere Zutetlungsperioden gelten,
usammen mit den für die betref-

,ende Zuteilungsperiode benötigten
Bestellscheinen abtrennen . — Die Le¬
bensmittelkarten werden auf Vorlage
des HaushaltSausweiseS nur an
erwachsen« Personen auSgehändigt .

Es wird darauf bingewiesen, daß
unberecbtiater Bezua von LebenS-
mirtelkarteist bestraft und für ver¬
lorene Lebensmittelkarten Ersatz
nicht geleistet wird . Vorgriff aus Le¬
bensmittelkarten — insbesondere
auch Brotkarten — tk unzulässig.

Am 3V. und 31 . Mär , 1943 ist dar
ErnäbrunaS - und WirtschastSamt
kHildaschule ) mit Ausnahme der Ab¬
teilungen Schwerarbeiter und Kran -
kenernährung . Anstalten und Gast¬
stätten sowie der » artenkontrolle
für de» allgemeinen Verkehr ge¬
schlossen. 41928

chreibur« i . Br . . 27. Mär , 1943 .
Der Lbcrbürgermeister

Ernöhrnngsamt — Abt. k —

-As. Kart irak un» da»
DstjW 8cbick »al. Vir k»d«n^ unosr Koste » , unoee Xl-
le» bingsgebsn . kein innig»t -
gsiiebtsr edler Debenskame -
rad . unser bokknungsv . 8okn ,
unser derolicker 8ckwieg >er-
sodn . 8cbw »g«r und Lskke

kg . KXL8 LLSDIL
kntoroküaler n . khogreugkükr .

in einem dagdgeoekwader
im »ckönstsn Xlter von 2SÜ
dadren . kekrt nickt webr au
un» aurück . 8ein beillMterWunscd . den Dag de, Krie -
dsns mitrusrleben . blieb idm
versagt . Lr Katts di» felsen¬
feste Oewilldsit unseres Lie¬
ge« in d. unerscbütterlicden '
Olauben an seinen geliebten
Kübrsr und an Orolldeutscd -
land . Lin Karte « Oesckiclc aer -
bracd da» innig« Ostick unse¬
rer iungen Lb «. 88876
kür die Lippe : Mi bleblin
ged . Kartmann .
Därraest in Kaden (Xlte ka¬
ssier 8traö « 2) . Dudwigsbakeo
» . Kd . u . l. k „ 26. btärr 1943.

MD , Diskerocküttert Kat un»
MW die Lack riebt , daö mein
^ guter innigstgeliobter

Älann , der treubeoorgte Vater
seiner Linder , unser guter Ib .
Kruder . Lcdwager , Onkel u.
Lckwiegersodn
Odergekr . KKID2 8XDXVIL
am 4 . btöra im Xlter von
31 d . südläod von Ltaraia -
kuss » in treuer kütcbterkÜl -
lung den ksldsntod fürs Va¬
terland erlitt . Wer ibn ge-
kanrit , weiü . was wir verloren .
DSrraed . 25 . Hör » 1943 .
In unsagbar . Lckmera : Kran
Xou » 8 »ladi » gsb . kellwer
mit Lindernden kernbsrd u .
Winfried : Kamille dosek Laia -
din . btsrdlngen : Lstd « 8»Ia-
dtn , krsiburg : Kamilie Xibort
kres . Dürracb , u . Xnverw .
1 . Opfer am . 3V. Kiära , 8 .48 kbr ,
Dürracd . 85872

»TU . Ilnoagb . sebwer trak uns
WWR dis traurige Lacbriebt .

äLÜ mein vwsiter Ib .. un-
vergelll . Lobn , unser beraen «-
guter , tebsnstroksr kruder ,
Lokwagsr , Onkel , mein in-
nigstgäisbter Bräutigam

Ogekr . XDKKLV dXVL «
Ink . d . L . L . 2 . LI ., d . Ink .-
Lturmai » ., der Oatmed ., de»

Westwalledrenaeiedeus
am 14 . kebr . b . Loworossiisk
im Xlter von 34 d . sein dokk-
nungsvolles Deben kür seine
gel . keimst dabingsb . Lr
folgte seinem kruder dosek
nack . Ls war Ootte « Wille ,
dall er seine Dieben in der
keimst nickt mebr »eben
durfte . 41978
8epp «nk »ken. 28 . Kläre 1943.
In tiekem Lobmera : lilonik »
däger Wwe . gsb . Wider : seine
Kräder u . 8ci »we» ter » ; »eine
kraut Xnn » kioeding u . Xn-
verwandte .
1 . Leelenopker am 29 . 3. 817br

Heute morgen sntockliek nack
kuraer . schwerer Lrsnkdeit
!w Xlter von 72 dadren un¬
ser guter Vater und Opa

KKXLL LOLLKD
Davdwirt

krkg .-8t . Oeorgea . 27. 3 . 1943 .
Wendlinger Ltr . 84. 17248b
Di « trauernd , kinterdliebsnen :
kamili , do»«k Ledert , kam .
Kran , Lekert : kam . Lan
Isel «, Oottendei « : Loiakaod
Ledert , r . 2t . im Davarett .
Beerdigung blontag . 29. 3. 43,
17 Dkr , vom Drauerkaus » u«.

Xw 18. kärv versodied mein
innigatgeliebter kann

VILDO « 8LIKKID2
Wir baden ibn seinem Wun¬
sode endsprecdend in »Iler
Ltjlls beerdigt , kür d . Lrana -
spsnden u . Deilnadm « an der
kserdigung , des . der Ketriebs -
küdrunk u . Oekolgsckakt der
kirma Luckard bsrai . Dank .
Dürracd , den 28 . kläre 1943 .

tiekem Dsid : krau ölari »' ' . 85874In tiekem Dsid :
Keikrlta Witwe .

i .
vuushaltssatzuna der Stadt Müll -
heim sür da» Rechnungsjahr 1942 .

Auf Grund der 38 83 kk der
Deutsche« Geineindeordinmg vom
36 Januar 1935 (RGBl . I S . 49)
wird nach Beratung mit de» Stadt -
räten folgende HauShaltSsatzung er-
^

»
*

1 . Der dieser Satzung als An¬
lage beigefügte Haushaltsplan für

das Rechnungsjahr 1942 wird im
ordentlichen vaushaltsplan in den
Ausgaben aus 759 ^ 1 RM . und im
außerordentlichen Haushaltsplan in
den Ausgaben aus 46 567 RM . fest
gesetzt.

K 2 . Die Hebesätze für die Ge¬
meindesteuern. die für jedes Rech-
nungslah -r neu sesizusetze» stnd , wer¬
den wie folgt festgesetzt : Grundsteuer
163 v . H . des SteueimetzbetragS sür
lastd- und forstwirtschaftliche Be¬
triebe : Grundsteuer 127 v . H . des
Steuermeßhetrags sür Grundstücke ;
Gewerbesteuer 368 v . h . des Steuer -
metzbetrags ; Gewerbesteuer sür die
Zweigstellen 357-5 v . H . des Steuer -
metzbeirags : Bürgersteuer 566 v . H .
des Reichssatzes.

K 3. Der Höchstbetrag der Kassen -
kredite, die im lausenden Rechnungs¬
jahr zur Aufrechtcrhaltung des Be¬
triebes der Gemeindekaffe in An¬
spruch genommen weiden dürfen,
wird aus 8V 666 RM . seftgesetzt.

Müilhetm , den 19 . Januar 1943.
Der Bürgermeister

I . V
gez . Ruprecht, I . Beigeordneter .

II.
Die nach - 88 der Deutschen Ge¬

meindeordnung erforderlichen Ge¬
nehmigungen der Aufsichtsbehörde
zu Mullheim stnd unter dem 5 .
^

WL^Hekm
°

d
"

n
"

22. Mär , 194^ ^
Der Bürgermeister

I . B .
Ruprecht, l . Beigeordneter .

Kroevw artet r»»cb i»t deat »
mein « .8ebe . deroenegt ^ Kran ,
unsere trtzubaaorgh» blutti .
Docdter , Lcdwsetsr , Lodwä -
gsrin und Dante

Kran XVLDL 8KKLDKK
ged . ktaeker

in den Kr !»den Ootte « «inge -
gangen . , . 17286b
krelburg i. Sr .. 28 . Llära 1943 .
Xdolk-Kitler -Ltraöe 13
In tiek . Drauer : Ott » Spretar ,r . 2t . b . d . Webrmacdt und
Linder , kam . kickard Kiseder
und Xngedörige . Wuppertal :
kam . kaul vaor . krsiburg :
kam . Willi kiiküia , krsiburg .
Vlontag still « kserdigung .

knsprs treusvrgsnde Idutter ,
Lcdwiegermutter , Oroömut -
tsr . Lcdwägerin u . Dante

XLLX KKILKLSXOK
. Wwe . geb . Okerle

Ink . d . mütterekreakrenaes
ist im 87. Debensjabre . wodl -
vordereitet , in di« Lwigkeit
eingegangen . 1,269d
Krsiburg i. kr „ 24 kläre 1943 .
Kucdsstraös 7
Im . Lamen der trauernden
kinterdliebsnen : Kr . kranr
kriededaeli ; XnN» Kriededaed .
Oie ksisstvung fand in aller
Ltills statt . Lrstes 8sslsnamt
Liontag . 29 . 3., 8 Odr . in
Llaria -irilk .

Der lieb« Oott Kat mir mein«
gute , treuaorgend » Krau , un¬
sere liebe, umvsrgeöl . Docb-
ter . Lodwester , Lcdwägerin
und Dante
krau « 08X LOKLlODDLK

ged . Llimm
im Xlter von 46 lakrsn naod
langer , scdwereu - Lrandbeit
au sied in die Lwigkeit ge¬
nommen . 422 ' '

krsiburg . 28 . Llära 1943 .
vis trauernd . Hinterbliebenen :
dodaon Lekmöller ; Kamille
Lugea Lage ! : kam . Kermann
Liimm : kam . Lrust kräg u.
krau daaal ged . Lage ! : Hilde
Lag «! ; Ott » KSmmerie und
krau Olga geb . La gel , und
Xnverwandt «.
keerdlgun « 29 . 3 ., 18 Dkr .

Lack dürrer , scbwersr Lran -
bsit enkscbliek mein geliebter
Llann , der kerrensguts , treu -
bed . Vater sein . Linder , mein
Lobn . unser kruder . Lckwie¬
gersodn und Lcdwager

KKILKKIOS WIDKLDLk
86KIDDILOL «
Weingutsdesitrer

im 41. Debeiwiabre . 42181
Ledliengen , 27 . Llärr 1943 .
krau Oertrud LekMinger geb .
Lölller : Linder ketdrun , Bri¬
gitte . Oerd -Kieter . u . Xnverw .
Beerdigung Llontsg , 29 . 3. 43,
18 D' dr .
Oie Oemeinds Ledliengen ver¬
liert ikren stellv . Bürgermei¬
ster und den 1. Vorsitzenden
der kebaukbauHenosssnsckakt
Lcbüengsn , Leins unermüd -
liebs Xrbeit gekört « nur dem
Oeeneindewodl .

VIe dauddar « Oemeiod «
LedUengen .

Xllen kreunden u . kedannten
dis traur . Llitteilung . daö un¬
sere lb . Ledwester , Lcbwägs -
rin und Dante

krau XLLX KLKKIOK' gab . Llüller
im Xlter v . 88 dadren durck
»inm, »aukten Dod von idrers
scdwer . Dsiden srlbst wurde
» belokelden (Bad ) . 23 . 3 . 4S.
vi « trauernden Kintsrblieb . :
kam . Xntau Llära u . Xaver -
waudte , Basel . 46984
Kremation findet in krsiburg
statt , keisetvung der Urne in
kbsinkeldsN . 2sit wird nocb
bekanntgegeben .

kür dis groll« Xnteilnabme ,
die wir beim Keldsntod unse¬
res Ib. n . unvergelll . LXKD
srkadren durften , sagen wir
allen auf diesem Wege unse¬
ren tiefgekühlten Dank . 46878
LScdingen . 18. Llära 1943 .
Dulae Ouilmann Witwe und
Linder .

Wtesenwäffernna .
« om 29 . Mär , biS 4- « Vrtl zweite

AbteUer nach Einteiluna . 34824
Müllheim , den 27. Mär , 1943.

Der Bürgermeister .
stzreiwilligr stzeuerwevr Müllheim
Dt« aus Sonntaa . 28 . Mär, , an-

gesetzte übuna der Silssmannschast
fällt aus . Dieselbe findet am Sonn¬
taa . dem 4. Avril , statt . Antreten
8.36 Ubr auf dem Marktvlatz. 34622

Der itzübrer der Wehr.
Sttzverlegun, .

HandelSreg . A Baud 2 OZ . 75.
Janke ch Kunkel, Kommanditgesell¬
schaft in Staufen t. Br . Der Sitz
der Gesellschaft ist von Köln nach
Stansen t. Br . verlegt . Die Firma
war seither eingetragen im SandelS-
reg . A Nr . 18788 de» AmtSgerlchiS
Köln . 41926

« taufen , den 23. März 1948.
Amtsgericht.

AitsleaunaSftist schriftlich oder ,ur
Niederschrift bei « Bürgermeister
voraebracht werden . 86941

SandelSreatfter A Bd . 3 Nr . 131 :
Neueintraa : Firma Luao Klöter .
Anaora -GelundbeitSwäschesadrtt in
Lausenbura/Bade « . Retchsstraße 19.
21 und 23. Geschäftsinhaber ist
Kaufmann Suao Klöter in Lausen-
Sura/Baden . 4265 /

Täckinge « , den 2V. Mär , 1943 .
AmtSaeriSI .

SandelSreatster A Band 3 OZ .
116 — Laufenburaer Schraudenwerl
Suap Wuttta in Laufenbnra/Baden :
Die Firma ist in ..Wuttia Avvarate -
bau Suao Wuttta . Lausenbura in
Baden " geändert . 42658

Söckingen. den 26. Mär , 1943 .
Amtsgericht .

Bekanntmachuna -
Gemäß « 32 FPO . ist da« L -u-

scnlaffen der Hübner , sowie das
Flieaenlaffen der Taube » während
der Saat ^ it bei Strasvermeiden
verboten . Gleich ^ itta ist verboten .
Rindvieb . Schaft und deral . aus
fremdem Etaentum weiden »u las¬
sen ad . sremde Grundstücke , n über¬
fahren . In . Anbetracht der heuttaen
Zeit ist eS ein drinaenbeS Gebot ,
diese Vorschrift strengstens etnzu-
halten Ti« Feldbut und di« Poli,et
ist anaewiese». abertretunae « un -
nachsichtlich , ur An,eia « ,u bringe».

Wehr , den 24. Mär , 1948 .
Der Biiraermettzer . 46993

Dt« Ausgabe der WLW .- Wert -
schein« an dre vom WSW . betreuten
SilfSbedürftiae « der Stadt WgldS-
but ftndet am Montan , 29. Mörz
1943. von IS bi« 17 Uhr im NS « .-
Büro . Saiftrstr . 54 . statt . 46511

W- ldSvu«. den 27. Mär , 1943 .
Der OrtSbeauftraat « für da» WSW .

6s » o/ »S/t/Fo/ »o »
kettiage . da » kau «, das jeden

»nsisdt . fetot Xdolk -Kitler -
Ltralle 196 . Lsudau der kirma
kritr kicdter . 46745

led bitte davon Leuntuis nedmen
au wollen , daö ick neben mei¬
nem »per . vamenkrisiersalon
lrunmebr auck einen Kerreu -
«uloa eröffnst ksbe . Linder
können von Llontag bis mit
vonnerstsg rum Lcbneiden an¬
genommen werden . LIise Oentr ,
krsiburg i. kr .. Lalastraöe 18
1 Ltage , Dsiekon 7524 drüber
ködert Osnta ) ._ 41695

LcbueUwaageu kür Kandel . Hand¬
werk , Wsrkskücbsn sofort lie¬
ferbar gegen Lulassungssebein .
Lebakkerer u. Oo .. Lcdns »
waagenkabr ., krsiburg . Delek
4627 ._ -_ 41837

O. Weruer - KIust . seit 1848
das altbewäkrte kau « kür
LIeidung Llode . Xussteusr .
Wall - und Lurawaren . kerren -
und Lportartikel . 35618,

leb bitte meine veredrte Lund
acdakt , die noek bei mir deünd -
ücden kepsratursn vom 29. 3 .
43 b« 3 . 4 . 43. Ooetkestr . 4, von
15 bis 17 I7br gegen keleg »k-
dolsn vu wollen . du weder
Ledober . krsiburg i. kr .. Xd .
kitler -8tr . 193 ._ 32878

Delden 8ie au Oickt . Isck !»«,
kbeuma , dann verlangen 8 !e
kostend sckriktl . Xuskunkt von
Xd . kuksebwid , ärstl , gepr .
Lpeaialist . kreidure >. kr .,
kdeinstrsöe 62 ._ 40866
Vovckwwftgluwsa - Svckark ,
keldpostscbacktelu u. -krieke .
LIedstokfe , LlarmeladebüIIeo .
— Wiedervsrkäuker kabatt . —

8tudl « Ia » u »» »
krsiburg . Xlte Lollsgienessse 9 .
Keim katdaus . kernruf 1749.
Stempel , 8<t >ilder, kesttlöftsdedark

Oasser u . Kammer , kreiburgs
grölltss kaus kür Osmen -,
Llädcdsn - und Linderbekiei -
dung . krelburg i. kr ., Xdolk-
Kitler -Ltralls 175 ._ 41814

kkotokopie » kür kedördsn . Xn-
wälte . Laufleuts , Decbniksr .
Oswerbs und privat fertigt
D. kueb « . da» ksedeescbskt kt
pkototecdnik . kreidarg i. Kr .,
Xdolk-Kitler -Ltr . 210 Del . 2127 .

Oestrickte und gewirkte Ober -
kleiduug u. kuterwäscb « kür
Osmen , ksrren und Linder
wird bei mir ab sofort mir ke -
paratur angenommen . leb .
Kaller Teil l. W -, seit 1841 de,
kannt k. Qualitätswaren . 34717

vi» LtroDondodn droucd » kucdl

Xurliunst über Lnrattmöglicd-
ksilsn rowis Läsldung bei

kksibvkg

ösvsrkvngen von XrdsikIcröÜoa
ovr der kürtungr -, ftcas- und
londv-irkcdoK »nd rweddo«.

8oIIen «Ile
Î rsjlen riidlt Oe >n
äastzut krerr «n,
so vergälle er mit

orkil
6enau ro einkaci »
in der ^ nwendungvrie
( erersn -Irodten ^ eire .
Keine Keimscdädizung

kstt-tlktc » Skis

ZkmsnlffLnclluog

Oottmsr
fi'sllnii's I. S?.. semislsi 'rn ' . «

Liu Ligenkeim statt Ltiet «. Wir
LnanLisrsn Ikr Ligsnbeim oder
sinsn kauskauk 160/Lig durck
steuerbegünstigtes kausparsn .
Lotortigs 2w !«okenünanrierung
in geeigneten Lallen , insbeson¬
dere Kauskauk , bei 25A> Ligen -
kaprtal möglick . Verlangen 8 !«
kostenlos Xukklärungssebriften
von der Bausparkasse Oeut
scks kau -Oemeinsckakt X .-O.
Oeneral -vertrstung : Or . West
pkal . Kaden -Kaden , Vincenti -
straös 16. Del . 1551 38084

Lrleiekterune bei Lovkwsd in¬
folge von Ltockscdnupfsn , Ver¬
stopfungen und Ltsuungsn im
Lasenrackenraum bringt meist
Llosterkrau -Leknupkpulver . ksi
wsdrkacdem Oebrauck püsgt
vkne »ekädlicks Lebenwirkun
gen bald sin Oekükl der Ke-
krsiuung und Lrkrisekung sin -
vutrstsn . Leit über bundert
uakrsn kswäkrt ! Xus ksilkräu -
tsrn dsrgestellt von der gtsi -
eksn kirma . di« den Llostsr -
krau - Llslissengeist erzeugt .
Kitts macken Lie einen Ver -
»uck ! Originaldosen vu 56 kkg .

- (Inkalt etwa 8 Oramm ) in Xpo-
tksksn und Drogerien .

Erkalten Lie sied lkre Oesoud -
keit ! Lckon kür 2.46 KLI . mo-
natttck (krauen 3 KLD . Lind
1 KLl .) . sickern Lie sied di«
tariklioks Erstattung der Lo¬
sten kür Xrst - oder keilprak -
tiksr -kskandlung . Xrsnei Ope¬
rationen . Lranksndsuskedsnd -
lung , keil - und Hilfsmittel
Krillen , Dslbbinden usw .) .
Laknkekandlung Wegegebük -
rsn , Lrsnkentransportkostsn .
Wocksn - und Oeburtskilke so¬
wie Lterbsgeld Dabei sind Lie
Privatpatient und kaben freie
Xrvtwabl . Lranksnsedsin oder
Krankmeldung nickt srkorder -
liek . Xuknsdme okne Onter -
suckun « . Xuüerdem kür einen
Läonatsbsitrag von 2 .56 KLl . ein
Lrankendsus -Dagsgeld von 16
KLl . tägl . und weiters Dsistun -
gen . Verlangen Lie kostenlos
und unverbindlich die » ukklä -
rsnde Oruckscdrikt LO vom
Lüddeutseben Lraukeuversicde -
rou ^sverein Llöuede » . 6er .-Dir .kreibur « i. Sr .. Oreisam -

. „ -stralls 7/II . 37212

vekanntmochun»
der Stadt Reustadt/Schw.

DaS B«r,eichniS der landwirt¬
schaftlichen BetriebSunternedmer sür
1942 lftctt vom 26. 3. 1943 ab wäb-
rend 2 Wochen ,ur Sinücht der Be-
tetltatett im Rathaus . Zimmer 7a.
aus . Etwaige Einsprache» aeae» dft
Beranlaauna können während der

Bekanntmachung der Stadt Tiengen
Die Ausgabe der Lebensmittel ,

karten sür die 48. ZuteilunaSvertod «
erfolgt in der Kartenausgabestelle
(RathauS ) wie folgt :
« « Montag , dem 29. März 1943 :

Bon 7 bis 12 Ubr sür di« An¬
fangsbuchstaben « — K .

Von 14 bis 18 .36 Ubr für die
AnfanaSbuchstaben S —Z.

Die Lebensmittelkarten werden
nur an erwachsen« Personen auS-
gehändtgt . Der HauShaltSauSweiS
Ist mit, »bringen . Di « nicht bernfS-
tättgen Frauen werden gebeten, dt«
jeweilig«» AnfaugSstunden zu be¬
nützen.Di« Bestellscheine der RtlchSfett-
karte. ReichSeterkarte und RetchS -
marmeladekarte müsse» bis späte¬
stens SamStaa . den 3. Avril 1943 .
in den Geschäftenadaraeben werden .

Tiengen/Vherrh .. 26 . Mär , 1943 .
Der Bürgermeister .

kauskvaueu ! alles selbst suseknel
den nscd allen Llodedekten mit
Lcbnlttbvgen , mit der bsstbe -
kanntsn , und unentbebrlicken
Lusckneidekiike ..Ideal " kompl .
mit Lukskör und das kekt
..Ricktig scdnsidern leicbt gs-
mackt " . bei Voreinsendung
6 .36 KLD . Lackn . 8 .7» KLI . Lin -
msl . Xnsckaffung fürs ganss
Deben . Walter llsemaun . Kan¬
uover . Postfach 297 . 36314

Lia eigene , kaus im kriedeo
kein Wunscbtraum . sondern
greifbare Wirkliebkeit auck tür
Lie. wenn Lie ksuspsrer bei
un« werden . Li« sparen bei gu¬
tem Lin » und steuerbegünstigt
in bequemen Raten etwa ft bis
(4 des Kapitals bei un » an . Den
Rest beseb akken wir Ibnen ru
günstigen Bedingungen . Dsu -
send« von kausvarerksmilisn
Kaden mit unserer kilke das
gröllts und scbönste aller Lpar -
riel « schon erreicbt und geni«-
llen jetvt di« Vorrüge des
Wobnsns !m eigenen kaus .
Verlangen Lie nocb beute un¬
sere Druckschrift L 53 . .Lin
erkolgsicdere Weg rum Ligen -
ksim ' und werden auck Lie
k »usp »rer bei der ..Deonbsrger "
Deutschland « rwsitgröllte pri¬
vate Bausparkasse Deonbsrg k.
Stuttgart mit 25 666 Llitglis -
dern . 41579

Rißter - Varietä . kertoldstrslle 25.
Keute . 18 I7dr . kawilienvorstel -
lung und 26 Lkr Vorstellung
und dis LopkksvsIIe spielt .

Oasloo . VarietL . kslkortstraös 3
keute . Sonntag . 18 Lbr : Lacd -
mittagsvorstellung . kumor und
artistiscbs Höchstleistungen !
keginnr tägl . A> Ilbr . L142

Itulienised « Kleister . Lemester -
scbluö - Lonrert der Ltädt . Llu
»ikaekule Llittwocb . 31. LILrr
1943 . 19.30 Lkr . Laukbaussaal .
Llarcello . Ooncerto kür Odos :
Vlvaldi . Ooncerto g-moll kür
Violine .und Linkonia O-dur :
Llankredini . Ooncerto grosso
c-moll : Lcarlattt , Ooncerto
grosso k-moll . XuskvKrsnde :
Da , Lammerorcksster d . Ltädt .
Llusiksckule : Lolisten : Lsll
Lster (Violine ). Otto Rsicb
(Ob »«) : Leitung : Dr . kerkert
kaag . Lintrittskarten ru 2 .56
RL1 . (WsKrwsedt , Studenten ,RLlL .-Ll>tgI >«d«r 1,56 kick.) in
den Llusikbäussrn und sn der
Xbendkasss . 41934

Volksdilduvgsstätte krelburg I»
Verbindung mit dem Lekwaro -
waldvereiu . Dienstag . 3» . Llär »
1943. körsaal I der Universi¬
tät , Beginn 20 Ohr : „Die ko -
densobätre des europäische »
Rullland " . Vortrag mit Liebt -
bildern von krok . Dr . Lcbnsi -
derdölln . Lintrittspreise : 80 Rpk .
kür Licbtmitglieder , 66 Rpk.
kür Hörer der Volksbildun «»-
stätte und Llltglisder der Lul -
turgememde , 36 Rpk . kür Lcbü -
ler und Webrmacdt , Llitgliedsr
des Lekwarswaldvereins 56 Rpk .
Vorverkauf : Ldk .-Lreisdienst -
stslls . Ledwabsntorstr . 2, Lim -
mer II , und kauptsescbäfts -
stell« der Verlags - u . Druckersi -
6 . m . b. k . „Der Xlemanne ".
Xdolk-Kitler -Ltr . 268 . kür Llft -
glieder des Lebwar ^waldverein »
nur bei Lmil Krack . Xdolk-
Kitler -Ltr . 226 .

'

Volksbank Lndingen «. O . m . d. k .
Llnladung . Laut Bsscblua
des Xukslcbtsrates tlndst gc-
mäll ? 30 der Oenossensckakts -
statuten dis 75. ordentlieil »
Oenerslversammlung am Sonn¬
tag , dem 4. Xpril 1943, 14 Ikkr ,
im Drei -Lönig -Laal dakisr
statt , vu wslcker wir hiermit
sämtlicke Oenosssnscbaktsmit -
glisder krsundlicdst sinladekn
Dagssordnung : 1 . Vorlag « de»
Reedensebaktsberiokt « kür 1948
und ckakresbericht des Vorstan¬
des . 2. prükungsbsricdt des
Xulsicktsrate « und Oenekmi -
gung der Bilans nebst Lnt -
lastung von Vorstand und Xuf -
sicktsrat . 3 . Verwendung de«
Reingewinns . 4 . Ssricbt über
dis vom Verdandsrevieor vor -
genommens Revision und Er¬
klärung des Xuksicbtsrates da -
ru . 5 . Wahlen in dem Xuk-
siebbsrat . 6 . Wünscb « und Xn -
träge . Der Xuksiektsrat : Dold .
Vorsitzender . 41877

Ut» - kklsetrlcksksu ,
Xdolk-Kitler -Ltrall « 288
Der groll« Lrkolg ! Detrte Dagel
Daglicb 14.3«. 17.96, 1S.Z« Lkr .
vor vcksunkelsg ein D' ka-
kilm nack Dudw . Oang -
boksr mit Llkriede Dstsig ,
Paul Richter , krits Lamper, .
Leins t«I. Kartenbestellungen ,
ckngendkrei. ' 42127

Osslno -Uetitrpl « !« kslkortstr . 3
Lur nocb Kurve Leit !
Rack « okno Xbscklatt . Karl
Ludwig Diekl , Xnna Dsmmann ,
kan , Löbnker , Otto Osbübr .
bleueste Wookensckau . lugend -
vsrdot . Ldren - u. krsik . ungül¬
tig . Leine telek . Lartenbest
14.36. 17.66, 19.36. 4213S

ksrnionls -llcktsplala
OrünwSIderstralle l8

In Lrstaukkübrung :
W«in « krau lersss . LIki »
Llavsrboker . kans Lökn -
ksr . Lin Lustspiel mit einem
unfehlbaren Rerevt kür gute
Daune ! bleueste Wochenschau ,
ckugendverbvt . kreikarten un¬
gültig . Lein « tel . Kartenbestel¬
lungen . 14.38. 17.66, 19.39.
Lonntsg . den 28. LILrv, 16.36.
Sondervorstellung . Dann : bleu¬
este Wochenschau , ckugendvsr -
bot . kreikarten ungültig . 42129

Tsatralkkaatae Lckikkatraüe 6
Der Lcbsuplatv einer entsük -
ksnden . V erwecbslungskomödie
Via Rackl In Vanoeilg . ksi
dsmarie Katheter . Divvi Wald -
mllller . kan « b- islsen , ksrald
pauissn . Dieser neu « Dodis -
kikn veigt mit vielem kumor
und Witv LIsnscben von beut «
und macht aus der berüdmten
ckodsnn-Ltrsuü -Operette ein gro¬
lle« muslksrküllt « Lustspiel von
tieferer Bedeutung . Die Deut¬
schs Wochenschau , ckug . über
14 ck. Lutritt . Lein « telek , Kar¬
tenbestellungen . kreikarten Un¬
gültig . DSgl . 14.36, 17.66, 16.36.

Unlon -Ikaat « 8edütvsnaIIes7
Llontag lstvter Dag !
Mlntafnacktrftauin . Ll a g <j ,
Lcbneidsr , Wolf Xlback -
Rsttv . Kans Lloser . Dbso
Dingen , Rick . Romanowskg ,Oustav Waldau . Lin lustiger
Lilm mit 6 unserer besten Ko¬
miker . Laueste Wochenschau ,
ckugendverbot . kreikarten un¬
gültig . Lein « tel . Kartenbestel¬
lungen . 14.36, 17.66. 16.36. 42181

so/ »» v «
Oroüe » Kana : 8o 16.36—12 8out »

Stunde kür das LWKW . — 8o
14.36—17 .15 »ullsr Llie . „Ds »
Wildsekütv " . 8o 19—21 .45 aull .
Llie . „psganini " . — Llo 18.36
bi« 21 Lg . kck . O 4 „Die Oe-
sekiedt « vom sekönen Xnnerl " .

Lammerspiele : 8o 19—21 „ckong-
LeseUensteuer ". <2116
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